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2. Jahrgang 


Die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland. 


Verlauf und Aussichten auf einen Abschluß. 


Nachdem die günstige Konjunklur des Vorjahres, her- 
vorgerufen durch den englischen Bergarbeiterstreik, schnel- 
ler abgeflaut ist, als selbst Pessimisten voraussagten, ist 
das drohende Gespenst einer verschariten Wirtszhaitskrise 
infolge zunehmender Passivitat unseres Aussenhandels 
wieder іп greifbarere Nahe gerückt. Wenn auch für den 
Złoly die Gefahr посі. nicht unmittelbar ist — die 15-Mil- 
honen-Dollaranlerhe wird für eine gewisse Zeit über den 
Berg helfen —, so machen sich die Folgen unserer zerfah- 
renen Aussenhandelspolilik bereits in einer Versteilung des 
Geld- und Kreditmarktes bemerkbar. Wieder wie zu 
Grubskis unseligen Zeiten spielt man mit dem Gedanken, 
den Aussenhandel durch noch scharfere Einfuhrdrosselung 
(Einfuhrverbote, Kontingentierung, Valorisieruug der Zolle) 
ins Gleichgewicht zu bringen und findet nicht den Mut, 
den einzig wirksamen Weg zu beschreiten, namlich eine 
Steigerung der Ausluhr taikraltıg in Angcht zu nehmen, 
Denn hierfür ware eine grundlegende Aenderung der bi 
herigen Vertrugspolilik notig, die vor allem zu einer Eini- 
gung mit dem grössten Kunden Polens, Deutschland, füh- 
reu müsste. Alle anderen Massnahmen bleiben Stückwerk: 
ihre Wirkung verpulit nach wenigen Wochen — und zurück 
bleibt uur em neuer schwer zu iberwiudender Schlag für 
unsere Wirtschaft. Es kaun nicht zweifelhalt sein, dass 
wir heute troız der auf heiden Seiten bestehenden Erkennt- 
nis von der Notwendigkeit cincs Uchereinkomniens weiter 
denn je vom Abschluss eines Handelsvertrages mit 
Deutschland entfernt sind. Па von polnischer Seite inmer 
wieder der deutschen Regierung die Alleinschuld an dein 
ergebuislosen Verlauf der Verhandlungen gegeben wird, 
soll in folgendem eine Darstellung des Weltwirtschafts- 
Archivs, Hainburg, über den bisherigen Verlauf und die 
Aussichten der Verhandlungen aus der Feder von Dr. Curt 
Poralia wiedergegeben werden. Unseres Wissens ist 
eine solche gedrangte Uebersicht, die ausserdem den Vor- 
zug hat, sich auf amtliche Protokolle stützen, ‚bisher 
nicht erschienen, Die Ausführungen dürften daher 'beson- 
dere Beachtung verdienen. Die Schriftleitung. 


Die erste Anregung zur Einleitung deutsch - polni- 
scher Handelsvertragsverhandlungen erfolgte im Septem- 
ber 1924, und zwar Im Hinblick auf den bevorstehenden 
Ablauf der Frist, bis zu welcher Polen auf Grund des 
Versailler Vertrages die handelspolitische Meistbegünstl- 
gung in Deutschland genoss. Die Besprechungen began- 
nen Anfaug Januar 1925 in Berlin und hatten die Rege- 
lung der Wirtschaftsbezielungen zwischen beiden Staa- 
ten nach Ablauf der erwalınten einseitigen Meistbegun- 
stigung Polens zum Zweck. Schon am 13. Januar 1925 
iuhrten die Verhandlungen zum Abschluss eines vorlau- 
figen Wirtschaftsabkommens mit Gültigkeit bis zum 
April 1925, welches unter auderm auch den Beginn der 
Verhandlungen über einen Handelsvertrag auf Anfang 
Marz 1925 festsetzte, Schon bei der Beratung des deut- 
schen Vertragsentwurfs, der auf dem Grundsatz der bei- 
derseitigen Meistbegünstigung aufgebaut und den in 


letzter Zeit von Deutschland geschlossenen Handelsver- 
tragen angepasst war, zeigte sich ein tieigehender 
Gegensatz der beiden Auffassungen. Neben grundsatz- 
lichen Differenzen in der Frage der Rechte für natürliche 
und juristische Personen (Niederlassungsfrage) und der 
Regelung des Warenverkehrs spielte bei den Verhand- 
lungen die Frage eine grosse Rolle, ob Deutschland be- 
reit ware, die am 15. Juni 1925 ablaufende Frist für die 
Einfuhr zollireier Kontingente, wie sie in der Genfer Kon- 
vention festgesetzt worden waren, über diesen Termin 
hinaus zu verlangern. Trotzdem die deutsche Delegation 
auf die diesbezüglichen Fragen der Einfuhrkontingente, 
besonders für Kohle, zu verhandeln bereit sei, wenn von 
poinischer Seite ein Eutgegenkommen in den für die 
deutschen wirtschaftlichen Interessen wichtigen Punkten 
gezeigt würde, erliess die polnische Regierung uner- 
wartet am 20. April 1925 eine Verordnung йМег Zollnach- 
lasse, welche durch die darin zum Ausdruck kommende 
schwere Diskriminierung deutscher Waren bei ihrer Ein- 
iuhr nach Polen den Verhandlungsgang störte und zum 
erstenmal eine Unterbrechung in den Besprechungen 
herbeigefuhrt hat. Auf deutschen Einspruch wurde diese 
Verordnung wieder abgeandert; doch da der bisherige 
Vorsitzende der polnischen Deiegation, v. Karlowski, — 


„wohl im Zusammenhang mit dieser unmotivierten Mass- 


nahme der polnischen Regierung zurücktrat, ver- 
zögerte sich die Wiederauinahme der Verhandlungen. 
Aber noch bevor der пси ernannte polnische Bevoll- 
machtigte, Dr. Pradzyniski, die Beratungen wieder auf- 
genommen hatte, erhöhte die polnische Regierung die 
Einfuhrzölle aut zahlreiche Waren um 100 Prozent his 
700 Prozent. 


Als die polnische Regierung am 25. Mai 1925 durch 
ihre Delegation erklären liess, einen Zolltarifvertrag 
nicht abschliessen zu konnen, wurde es klar, dass der 
Abschluss eines Handelsvertrages vorlaufig als unmöglich 
angeselıen werden musste. Deshalb wurde von deut- 
scher Seite der Abschluss eines provisori- 
schen Abkommens über die Regelung des Waren- 
verkehrs für die Dauer von neun Monaten vorgeschla- 
gen, das vor allem die Zusicherung enthalten sollte, dass 
Polen keine Einfulrverbote erlassen werde. Deutschland 
war bereit, Polen den status quo hinsichtlich der Fleisch- 
einfulır zu garantieren, ein Kohlenkontingent von 100 000 
Tonnen monatlich zu gewahren und — um auch noch 
das letzte Hindernis iur das Zustandekommen eines 
solchen Provisorlums aus dem Wege zu raumen — die 
Frage der Liquidation des deutschen Eigentums, über 
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die Polen niclıt verhandeln wollte, für das vorlaufige Ab- 
kommen auszuschalten. Am gleichen Tage (20. Juni 
1925), ап welchem der Entwurf eines solchen Proviso- 
riums der polnischen Delegation überreicht wurde, ver- 
öffentlichte die polnische Regierung eine zahlreiche 
Waren umfassende Einfuhrverbotsliste, die sich aus- 
schliesslich gegen Deutschland richtete. Damit war pol- 
nischerseits der erste Schritt getan, der als Beginn 
des Wirtschaftskrieges gegen Deutschland ge- 
wertet werden muss. Von polnischer Seite wird zwar 
immer wieder behauptet, Deutschland habe durch die 
Kohleneinfuhrsperre den Zollkrieg mit Polen provoziert. 
Tatsachlich ist am 14. Juni 1925 die Frist abgelaufen, bis 
zu welcher auf Deutschland die Verpflichtung lastete, ge- 
wisse Kontingente ustoberschlesischer Kohle und anderer 
Waren zollirei nach Deutschland hereinzulassen. Dass 
Deutschland dieses aus dem Versailler Vertrag stam- 
mende Privileg fur Polen bei der ungünstigen Lage auf 
дет heimischen Kohlenmarkte nicht ohne Gegenkonzes- 
sion verlangern konnte, liegt klar auf der Hand, Mit 
demselben Recht hatten Frankreich oder Belgien оше 
Verlangerung ihrer am 10. Januar 1925 abgelaufenen 
elsass-lothringischen bzw. luxemburgischen Kontingente 
ohne Gegenleismng verlangen können. Der Ablauf dieser 
Frist und die sich daraus ergebenden Konsequenzen kön- 
nen deshalb keineswegs, wie es durch Polen geschieht, 
als Beginn des Handelskrieges durch Deutschland hinge- 
stellt werden. 

Jedenfalls hat Polen seiner Zeit mit der Finführung 
von Einfuhrverboten gegen deutsche Waren den deul- 
schen Vorschlag eines provisorischen Abkonnneus zur 
Vermeidung des Zollkrieges abgelehnt. Bis heute ist es 
unklar geblieben, was eigentlich die polnische Regierung 
damals veranlasst hat, das überaus günstige deutsche 
Angebot zurückzuweisen. ` Nachdem schon vorlier eine 
Reihe von Zollerhölungen und Einfuhrverboten in Polen 
їп Geltung waren, hatte sich das deutscherseits vorge- 
schlagene Provisorium einzie und allein zum Nachteil 
der deutschen Exportinteressen auswirken ınässen, 
ohne dass sich Deutschland gegen spatere Zollerhöhun- 
gen irgendwfe hatte schutzen können. Insofern ist der 
deutsche Exporthandel durch die unerwartete Absage 
seitens Polens vor manchen unangenehmen Ueber- 
raschungen verschont geblieben. — Als die deutsche Re- 
gierung auf eine ablelmende Antwort der polnischen 
Delegation, dass die Verordnung über Eiufuhrverbote 
auf deutsche Waren nicht zurückgenommen werden 
konne, ihrerseits zu gleichen Massnahmen griff (durch 
Verordnung vom 13. Juli 1925), erliess Polen eine zweite 
umfassende Liste von Einiuhrverboten, die eine weit- 
gehende Sperre für deutsche Waren zur Folge hatte. Die 
polnische Melegation wiederholte ihre schon früher ab- 
gegebene Erklarung, dass Polen die zolltarifarische Mei 
begünstigung und das Einreiserecht für Handlungsreisende 
nur zugestehen kann gegen ein monatliches Kohlen- 
kontingent von 350 000 t und gegen Sicherung der Ein- 
{шт — nicht nur von Fleisch, sondern auch von lebenden 
Rindern und Schweinen, Die polnische Delegation kam 
somit auf den bereit$ früher von Ihr ausgesprochenen Ge- 
danken zurück, ihre als ausgesprochene Kampfmass- 
malmen ausschliesslich gegen Deutschland gerichteten 
Einiuhrverbofe dem ein Jahrzehnt und gegenüber allen 
Ländern bestehenden deutschen Kohleneiniuhrverbot 
gleichzustellen. Ebensowenig trug die polnische Forde- 
rang auf Einfuhr von lebendem Vieh dem deutschen 
Standpunkt Rechnung, dass wegen der Gefalır von 
Seuchenübertragungen die Einfuhr von Rinderu über- 
haupt nicht und von Schweinen, wenn überhaupt, so nnr 
in ganz beschranktem Umfange und unter grössten 
Sicherungen in Frage kommen konne; hat doch Deutsch- 
land mit Rücksicht auf seinen Viehbestand ausser mit 
Oesterreich mit keinem seiner Nachbarlauder ein 


= Veterinarabkommen geschlossen. 


Deutschland hat sich dem polnischen Wunsche, Mitte 
September 1925 die Lage erncut zu prüfen, nicht versagt. 
Am 16. September wurden dann auch die deutsch-pol- 
nischen Verhandlungen nach zweimonatiger Unter- 
brechung wieder aufgenommen; doch stellte sich bald 
wieder heraus, dass eine weitere Aussetzung der Ver- 
handlungen notwendig sei, da Polen vor Abanderung 
seines Zolltarifes und Einführung neuer Importverbote 
stand. Die Beratungen wurden also auf gemeinsamen 
Beschluss wieder vertagt, bis die neuen polnischen Be- 
stimmungen überreicht und geprüft wurden. Als-am 
17. Dezember 1925 die beiden Delegationen zur ersten 
Sitzung wieder zusammentraten, schlug nun ganz un- 
erwartet Polen den Abschluss eines Provisorium s 
vor. Die polnische Delegation wollte auch über die Bin- 
dung von 50 bis 100 Zollsatzen mit Deutschland ver- 
handeln. Da aber die polnische Zollpolitik inzwischen 
eine wesentliche Verscharfung eriahren hatte, so hatte 
ein solches Provisorium in der Hauptsache пиг Vorteile 
fur Polen gehabt; denn wären die deutschen Kampf- 
massnahmen jetzt ohne wesentliche polnische Kon- 
zessionen aufgehoben worden, so ware der Erfolg der ge- 
wesen, dass Polen, nachdem fast alle deutschen Einfuhr- 
verbote fortgefallen waren, fast ungehindert mit seinen 
Waren nach Deutschland hereingekommen ware, wah- 
rend Deutschland bet den jetzt allen Laudern gegenüber 
geltenden zahlreichen polnischen Importverboteu und bei 
den polnischen Prohibitivzöllen vor fast verschlossenen 
Tiiren in Polen gestanden hatte. Es waren daher rein 
wirtschaftliche Erwagungen, die es Deutschland unmö 
lich machten, auf ein Provisorium in der von Polen vor- 
geschlagenen Form einzugehen. 


Wenn auch die deutsche Delegation деп polnischen 
Vorschlag eines Provisoriums ablehnen musste, so hat 
sie nicht darauf bestanden, dass vor Abschluss eines 
Handelsvertrages alle Bestimmungen bis ins einzelne fur- 
muliert sein müssten. In den Bemülmungen, sobald als 
möglich den Wirtschaftskrieg zu beenden und zu nor- 
malen Beziehungen zu gelangen, war Deutschlauid zum 
Abschluss eines Vor- und Keruvertrages, gewissermassen 
als Etappe zu einem endgultigen Handelsvertrag bereit. 
Voraussetzung blieb dabei allerdings eine Einigung über 
alle wesentlichen Punkte. Denn man war sich deutscher- 
schte darüber klar, dass, wenn erst einmal ein solcher 
Vertrag abgeschlossen war, wichtige Forderungen spater 
nicht mehr durchzusetzen sein wurden. Neue Komplika- 
tionen brachte der revidierte polnische Zolltarif, denn es 
stellte sich heraus, dass er tatsächlich so zahlreiche 
Acnderungen aufwies, dass eine völlig neue Bearbeitung 
der deutschen Zollwunsche unvermeidlich war. Es ist 
namlich zu berucksichtigen, dass der deutsche Export 
nach Polen, der fast nur aus Fertigfabrikaten besteht, 
sich auf fast alle Positionen des polnischen Zolltarifs ziem- 
lich gleichinassig_ verteilt; es war daher erforderlich, 
diese samtlichen Positionen mit den Vertretern der be- 
treffenden Brauchen neu durchzuberaten. Infolgedessen 
konnte die Liste der deutschen Zollwunsche erst am 
25. Januar 1926 der polnischen Delegation überreicht 
werden. Gleichzeitig hat auch die polnische Delegation 
ihre Wunschliste überreicht. Die deutsche Liste enthielt 
600 Punkte des polnischen Zolltarifs, fur die Deutschland 
ausserhalb der Meistbegunstigung fixierte Einfulrzoll- 
satze (590) und Herabsetzung der poluischen Exportzölle 
(10) verlangte. Die polnische Liste forderte für 186 Po- 
sitionen des deutschen Zolltariis prozentuale Zollnach- 
lasse zwischen 60 und 80%. Die Prüfung der gegen- 
seitigen Zollisten nalım, wie vorauszusehen war, mehrere 
Wochen in Anspruch. Eine deutsche Anregung, die seit 
dem 25. Januar 1925 entstandene Pause durch Verhand- 
lungen über das Niederlassungsrecht auszufullen, wurde 
von der polnischen Delegation abgelelmt. (Forts. folgt.) 
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Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 55 vom 23. 6. 
19 Siei Г 
1927 betr. Abänderung der vorlau- 


1927. 


virarà te 


digen Vorschritien über die Gerichtskosten P 
vom 10. G. 1927 betr, Bezeichnung gewisser Iezitke und Ori: 
schalen als gesicherte Bezirke oder befestigie Rayons 


Versrädangee ЖҮЛ 


— des Aprarrelormministers vom 21, 1927 betr Gebuhren und 
Leistungen bei Aufhebung der Dienstbarkeil in den Wolewodschnf- 
ten Kielce, Lublin, Läd. Warszawa und in dem westlichen Toile 
der Wolewodschaft Bialystok ` . . GER 

des Agrurrelornmmisters vom 21. 5, 1927 helr, Gcblihren und 
Leistungen bei Aufhebung der Dienstharkeil in den Wolewod- 
schaften Wolyf, Polesie, Nawogrädck, Wilna und in dem östlichen 
Teile der Wojewndschalt Bialystok 
— des Finunzministers vom 8. б. 
sirierung von Plandbrieten der 


nachträgliche Regi- 
russischen Landschaftaban- 


1927 beit 
chem. 


ken. Petersburg-Tulaer, Moskauer, Kijower, Poltawaer, sowie der 
Obligationen der Städtischen Kreditgesellschalt in Zytomir wie 
auch von namentlichen Quittungen der Kreditinstitulionen und 


anderer staatlichen uad privaten Inslilulionen Гог die oben genann- 


ten deponierten Pfandbriele und Ohligalinnen We 
— des Post- und Telegraphenministers vom 15, б. 1927 betr. Tele- 
phontarite, die durch die Polska Akcyinn Spółka Telefoniczna 
exploitiert werden 


— des Verkehrsministers vom 17. 6. 1927 betr. Bestätigung der 
Tarifgebühren für den Transport von Personen. Hunden, Gepack 
und aussergcwohnlichen Sendungen aul den Strecken der War- 
schauer Zufuhrhahnen A. G. A: Ze 
GEERT 
— vom 17 6. 1927 helr. Notenaustausch bezuglich der Bestätigung 
des Abkommens zwischen der Freien Stadi Danzig und der Re- 
publik Polen uber die gegenseitige Vollstreckung von gerichtlichen 
Entscheidungen, unierzeichnet zu Danzig am 28. 11. 1925 - 
Abkommen: 
wischen Polen und der Freien Stadt Danzig betr. 
ige Vollstreckung van. gerichllichen Entscheidungen . 


Dzienulk Ustaw В. Р. Nr. 56 vom 27. 6. 1927. 
Verordnungen des Staatspräsidenten: 
1927 beir Amortisation von Obliga- 
tionen der auf Grund der Verordnungen des Staatspräsidenien vom 
12. 1924 emiltierten 5%igen Eisenhatnkonversionsanlelhe 
Übersetzi) — vom 24. 6. 1927 betr, Bestaligung des Vertrages 
zwischen der Republik Polen und der Freien Stadt Danzig bezel. 
der Binluhrung des Tabakmonnpols auf dem Gebiete der Freien 
Stadt Danzig, abgeschlossen in Danzig am dl. 3. 1927 . à 


Verordnungen des Ministerrales: 
— vom 13. 5. 1927 bett. Ahauderungen und Praanzungen der Ver- 
ordnungen des Ministerrales vom 2. á. 1924 beir Festsetzung der 
Tuhelle der Dienstgrade in den stuutlichen Behörden und Aomtern 
— vom 3. 6. 1927 beir. Einreihung der einzelnen Heomtengruppen 
mit besonderen Quallfikatlonen im Bereichs des Ministeriums lür 
öffentl, Arbeiten in die Kuterorie der unteren Beamton, Festsetzung 
Ihrer Titel, sowie deren Einreihung in die Ochallsgruppen » 
ТТҮ Minis 


unsters vom 1. 6. 1927 beir. Ahänderung 
der Ашаке Nr. A 26 der Verordnung des Krleisminisiers 
und der anderen Minister zum Uess über de ullgemeine We: 
pflicht ` » e e iii 
— des Kriegsministers vom 2, 6. 1927 betr. 
wojskowego" („Militärguarticrionds“) . 
(uberselzi) — des Ministers für Arbeit und soziale Fursorge vom 
15, 6, 1927 bele. Verhangung des Abs, I des Art. 2 des (esulzes 
uber die Arheitslosenversicherung bei gelistiren Arbeitern, sowie 
betr, Verlängerung dag Unleratliizungszeitraumes bis zu 26 Wochen 
— des Posi- und Telegraphenministers уот IH; 6, 1927 betr, Fintuh« 
rung der Posimarken mit dem Bildnis des Juljusz Stowacki In den 
Verkehr mühe vi ЕОНИ 
des Justiznuinisters vom 10. 6. 1927 helr. Dislokalou der Frie- 
un, HANG im Kreise Моіойесипа im Bezirke des Rerirksnerichts 
n Wina >.. 

des Justizministers vom 18. 6: 1927 betr. Authehung des Frics 
densgerichtes beim Kreisguricht in Swiecie . 


die gegen- 


(uberselz!) — dos К 


„Fundusz kwalerunku 


— des Finanzministers vom 22. 6. 1927 helr. Verlangerung dor Prist- 


zum Austausch dor Obligatianen der durch die ehemnlige Provinz 
Galizien aufgenommenen Anleihe gegen ШШШ der felgen 
Konversionsanleiie . . - BT Kee 
Rexlerungserklärung: 

— vom 18. 5. 1927 botr. Beitritt Polens fur die Freie Stadt Danzig 
zur Konventian und dens Satzungen hetr. ана die am 
20. 4. 1921 in Barcelona unterzeichnet wurden . GË, 

Палена 
— des Aussennunslors vom 9. 5, 1927 betr, Berichtigung des Peh- 
lcrs im Text der Handelskonvention und des ll. Nachtragsprato- 
kolls zur Hundelskonvention zwischen der Republik Polen und 
Tschechoslowakei, Фе in Warschau am 22:7 4. 1925 unterzeichnet 
wurden ee 
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Dziennik Ustaw R. P. Nr. &7 vom Эй. Juni 1927. 


бүтүү дзн» Prs HET 


504 — (ubersetzt) vam 24, 6, 27 Aber die Bewirtschaftung der 
Wälder, die nicht Eigentum des polnischen Ste smd 
Daicanik Ustaw R. Р. Ne, 8 vom 30. Juni 1927. 
ҮЛТҮ АТТОО" 
505 — (Nberselzt) vom 27, fi. 27 buit, Abunderung der Besthn- 
nungen des, Art. 6 des Mielerschutzgusetzes { м 
LITTER ITE SOTTI 


З, 6. 27 hele, Abzweigung der Qemcinde Dinochy-Otinki 
von dem Kreise Oströw in der Wolowodschall Dialystok und deren 
Einverleibung in den Kreis Wysaki-Mazowluck In dursulben Woje- 
wodschull 


vom 22, 6. 27 betr, Vertonkerung der Wechselternine in den 
Bezirke des Apvellationsgerichtes ın Wurschau 
— vom 22. 6. 27 Бет Verlangerunk der Wechselterming in dem 
Bezirke des Annellationskerichtes in Lubl A 
— vom 23. 6. 27 heir. dns Standesgerichtswesen Їп den Bezirken 
der Appellationsgerichte in Warschau, Lublin und Wilno 

Verordnungen der Minister 
des Verkehesministers vom 10,6, 27 heit, Einfuhrung der Tat. 


ermässigung fur Eisandraht_ und Nägel aus Fi 
zwischen Polen und der Tschechoslowakei s. e, 

des Verkebrsministers vom 10, б. 27 beir, Ahanderungen und 
Erganzungen der Tariiermassigung МИ Eisenerz in dem Verkehr 
zwischen Polen und der Tschechoslowakei GE? 
— {uberseizi) des Fmanzministers vom 22. 6, 27 betr. Zullerima 
gungen für im Inlonde nicht hersichbare Maschinen Und Apparate 


Delen Ustaw В. Р, Nr. 59 vom 2 Juli 1927. 
Verordnungen des Stautsprasidenien: 


ndralit hm Verkehr 


513 -- (übersetzt) vom 24. 6. 27 betr. Verlangerung des Kadanz- 
bereiches der Krankenkassenräte . . « ИИ С. 
vom, 24. 6. 27 betr, Einlausch des staatlichen Grundstucks 
n eia privates Grundstuck in Brzesuny Š ` 


Verkauf des staatlichen Platzes i 
жебе ног зва | 


—- {übersetzt) vom 17. б. 27 betr. 
Weizenmehl SÉ 


vom 24. 6. 27 betr, 
hr 


Einfuhrverbot fur Weizen 


_ vun ders 
— (uherseizt) MANN Telegraphenministers vom 


beir. Telegramme mit mehreren Bestimmungsorten . . . . . . 
— des Agrarrelarmminisiers vom 22. 6. 27 be, Bildung des 


Kreislandamtes іш Gdingen 
— des Agrarrefurmministers vom 22. 6. 27 heir Anwendung des 
voremiachien Verfahrens bei der Aufhebung der Diensibarkeit und 
bei der Aufteilung der gemeinsamen Nutzniessung уоп Urund- 
stucken m den in der Wojewodschaft Lublin Een 
„Migdzyızec i Woloróz“ o.s Dees 
— (uberscizi) des Landwirtschaftemi wieter vin 1 Ж 97 helr! 
Walder, für welche der Plan einer Einrichtuug der Waldwirtschalt 
durch ein Wirischaftsprogrumm ersetzt werden Калп. . 

— {ubersetzt) des Landwirtschultsministers vom 17. 2. 27 beir. 
Walder, bei welchen einige Bestimmungen der Verordnungen des 
Staatsprasidenlen vom 24, 6 27 uber die Bewirtschaltung der 
Walder, die nicht” polnisches Staatseigentum sind, keine Alte 
wendung Inden S ER 


Rekannulmachung: 
des Justizminister vom 2%. 6. 27 betr. Berichligung der 
Schlussübsatze des Art. 2 des Abkomnens zwischen Риси und 
Danzig uber die gegenseitige Vollstreckung der Gerichisentschei- 


dungen, unterschrieben zu Danzig um 28. 11. 25 
Dzlennik Ustaw К, P, Nr, 60 vom 7. Juli 1927, 
ИТЕ 60 
524 — zwischen Polen und Deutschland dier die Verwaltung der 


die Grenze bildenden 
am 19, 2%. D e, 
Regivrungserklärung von VR D 27 weir. Austausch der Rati- 
fikationsurkunden des Abkommens zwischen Polen und Deutsch- 
land uber die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecke der 
Uder, unterzeichnet in Géi am 19. | 2. o 
krett фл Aizelsrsinäirs e 
vom 24. 6. 27 Gë Vorkaul des chem, Pulvermagazins in 
Skoloszawo, sowie des chem. Pulvormaguzins In Балу hei Radymo, 
Krols Jaroslaw . . en, 
= (uberselzl) vom 24. 6. 27 botr Ananderung der Art. 22, A8 und 
230 des Fmanzslralkesetzes © s sos yo TTE 
Anordnung des GO Ee ET D 


— vom 24. 6. 27 helr. Enteignung von Grundstucken Wi: den Buu 

eines Wachthanses des Grenzwohrkorns im Dorte Trolaki 
Verordnungen der Minister 

— des Post- und Telegraphenministers vom 24. 5 27 botr 

Amerika „via Radjo—Warszawu”" ausgetauschlen 

~~ (übersetzt) des Post- und Telegrophenministers vom 1. 6, 27 bete, 

Postaufträge im Inlandsverkehr 

-— des Dost- und Telegranlienminisiers voni A. б. 27 hate. Organis 

sation yon Post- und Telegruphenvermiltlungsstellen . 

=- des Ministers’ ior Religionsbekenninisse und oheniliche Aul- 

klärung vom 30. 5. 27 betr. div Anerkennung von Dielen der 

Humanistischen Раки ай der Universitat Lublin als Verben: 

ишк für die Zulassung zum auf Mittelschullchrerexamen 

— (übersetzt) des Agrarrelormminisiers vom 10. 6. 27 betr die 

Art der Werleinschafzung Uer Meliorationsausläpen] bei den mr 

сева штеп биеп ....,.. уу ы 


Strecke der Odor, unterzeichuet in Cosel 


die mit 
Rudiatelegrumm- 
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793 
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817 
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Nr. 14 


513 — des Kriegsministers vom 25. б. 27 beir. Versetzung von Berufs- 


offizieren zum lechnischen Korps der polnischon Kriegsmarine . . 817 
54 — des Justizministers vom 20. 6. 27 beir. die Disiokation der 

Priedensgerichte im Kreise GE im Bezirke des Bezirks- 

gerichtes in Warschau 818 
535 — (ubersetzt) des Verkehranunisters vom 26. 6. 27 betr. Erganzung 

des polmsch-deutschen Warentarıls 818 


== des Verkehrsministers vom 2, 7. 27 bei. Bestaigung der Tarii- 
gebihren für die Beförderung von Doan auf den Strecken der 
Lodzer Elcktrischen Zuluhrbahmen Af... - 818 


| Steuerwesen und Monopole 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
der ersten und zweiten Dekade des Monats Juni. 


520 


1, Unmittelbare Steuern: 1, Dekade 2, Dekade 
Grundsteuef ..... дй каза аа 595 047 387 858 
Steuer von städtischen und bestimmten 

Grundstücken , a ka 1411622 
Gewerbe- und Umsatzsteu -. 3341383 6561753 
Einkommensteuer . 2 972 228 
Vermögenssteuer .. 399 446 
Andere unmittelbare Steuern 1360 645 


Zusammen 8669 649 


2. Mitteibare Steuern: 


Weinsteuer . 48 984 57 398 
Biersteuer 509802 105848 
Zuckersteuer 548 083 4 910 620 
Rohölsteuer ., 638 457 87 276 
Andere mittelbare 500 834 230 670 
Zusammen 2 246 160 5481 812 
3. Zolle: 
Einfuhrzölle 6529919 7458568 
Ausfuhrzölle 236 603 151 814 
Zusammen 616522 7610382 
4. Stempelgebühren: 
Stempelgebuhren (einschl. ай. Pas.) ..... 5453741 5035 374 
5. Monapote: 
Sacharinmonopal д ei 
Salzmonopol . 895 669 1 085 012 
Tabakmonopol 10 000 000 10 000.000 
Spiritusmonopol . 4644364 8 626 950 
Zundholzmonopal. ei = 
Staatliche Lotterie . = 600.01% 
Zusammen . 15 540 033 20311952 
Anßerordentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina,........ 1335762 2019562 


Insgesamt .... 40011867 53 120451 


Die Verwaltung des polnischen Tabakmonopols 


hat bekanntlich schon wahrend des ganzen Besteheis dieses staat- 
lichen Monopolzweiges Anlass zu vielfachen Klagen gegeben, die 
sich nicht nur auf organisatorische Dinge, sonderu vor allem auch 
auf die Qualitaten der hergestellten Monopolfabrikate bezogen, Fine 
soeben vom Finanzıninister ergangene Verordnung, deren amtliche 
Bekanntgabe noch bevorsteht, bezweckt eine gewisse Reorgani- 
sation durch Einsetzung eines Verwaltungsrates, der dem General- 
direktor des Tabakmouopols beigegeben werden soll und monatlich 
mindestens einmal von dem Generaldirektor einberufen werden 
muss. Diesem Rat gehören ausser dem Vorsitzenden der Revisions- 
kommission der Monopolgesellschaft und dem Inspektor der staat- 
lichen Tabakfabriken je ein Vertreter der Ministerien für Finanzen, 
Handel und Landwirtschaft, sowie zwei Vizedirekinren des Tabak- 
monopols an. Es bleibt abzuwarten, oh diese Reform ausreichen 
wird, nm die berechtigten Beanstandungen, die sowohl an der Preis- 
politik wie ап den Fabrikationsleistungen des Tabakmonopols gelibt 
worden sind, künlig gegenstandsios zu machen. In den polnischen 
Konsumentenkreisen begt man kelne allzu grossen Hoffnungen auf 
Besserung, 


Verstõsse'gegen das Stempelsteuergesetz. 


Wir werden darauf aufmerksam gemacht, dass viele Hand- 
werker und Kaufleute In der Stadt Posen unverstempelte Rech- 
nungen herausgeben. Aui Ruckfragen erhielten wir Begründungen 
für diese Unterlassung, die sich weder durch das Stempelsieuer- 
gesetz nach durch dessen Ausführungsbestimmungen beweisen 
lassen. Im dringenden Interesse der Kaufleute und Handwerker 
machen wir wiederholt auf die schweren Folgen dieses Leicht- 
sinnes — man kann es schon nicht anders bezeichnen — aufmerk- 
sam. In vielen Vorträgen und Aufsatzeu in unserem Verbands- 
blatt haben wir auf die einschneidenden Strafen des Stempelatsuier- 
gesetzes nulmerksam gemacht, Wie verschledene uns bekannt ge- 


wordene Falle beweisen, besteht kein Grund für die Annahme, dass 
die Finanzamter bei Feststellung einer Steuerhinterziehung Guäde 
walten lassen, Bei Zweifeln in der Verstempelung von Schrift- 
stücken bitten wir daher dringend, das Verbandsbüro um Auskunit 
anzugehen, 


Ele: und Ausfuhrbestimmungen el 


Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl. 


Durch eine Verordnung des Ministerrates vom 17. Juni 


1927, 


veröffentlicht im Dz, Ust. Nr. 59, Pos. 516 vom 2. Juli 1927, Ist die 
Einfuhr von Weizen und Weizenmehl bis zum 31. August d. 
verboten, Die Verordnung ist am 5. d. Mts. in Kraft getreten. I 


vom Einfuhrverbot erfassten Waren dürfen otme Genehmigung d 


Handelsmintsters im Laufe von 15 Tagen vom Tage des Inkralt- 
tretens an elugeführt werden, wenn diese Waren 
a) spalesiens am 1. Juli zum Transport mit der Bahu oder 


Schiff aufgegeben waren oder 
b) am 2. Juli auf dem polnischen Zollgebiel їп amtlichen Zoll- 
Lagerstatten und auf der Bahn und in nichtamtlichen Lagerstatten, 
die unter Zollverschluss stehen, lagerlen. 
Diese Massnahme der Regierung ist zweifellos 
Unterbilanz unseres Aussenhandels, 


rasch zunehmenden is з 
wesentlichen durch überaus starke Einfuhr von Brotgetreide : wah- 
rend der letzten Monate hervorgerufen wurde. A ineud h 


zweckt die Regierung, mit dieser Verordnung sich die etwaige Е 
inher von Weizen und Weizenmehl selber vorzubehalten, soweil ihr 
ein wirklicher Bedarf dafur gegeben erscheint. Diese Vermutung 
liegt um so naher, als die Regierung vor kurzem ja auch als Roggen- 
importeur aufgelreten ist, um eine Senkung für Inlandspreise herbei- 
zuführen und gewisse Reserven bis zur kommenden Erme [йг die 
Konsumenten sicherzustellen. Bei dieser Gelegenheit sel noch 
erwahnt, dass die Hauptverwaltung der Staatlichen Agrarbauk 
(Bank Rolny) gegenwartig einen Plan ausarbeitet, um die für diesen 
Sommer van der Regierung vorgesehenen Brotgetreide-Reservei 
zu einer standigen Einrichtung zu machen. Zu diesem Zweck sollen 
gleich nach der Ernte 10000 Waggons, hauptsachlich Roggen, aufge- 
Каш und іп Elevatoren untergebracht werden. 


Die Ausfuhrprämien für Metallprodırkie 
sollen uach einem kürzlich vom Wirtschaitsausschuss des Minister- 
rates gelassten Beschluss denmachst eine Erweiterung hiasichtlich 
der Ausfuhrwaren erfahren. Es handelt sich hierbei um eine Mass- 
nahme zur Förderung des Exports der polnischen Hütten- und 
Metallindusirie, und zwar in Fortsetzung der schon im Sommer 
1926 („Dziennik Ustaw“ Nr. 74 und Nr. 84) angeordneten Rück- 
vergütungen von Einfuhrzollen für Rohstoffe und Hilfsmalerialien, 
die zur Herstellung gewisser Exporlwaren der Eisenhranche ve 
wendet worden sind. Die Liste dieser Exportwaren soll durch eine 
alsbald im „Dziennik Ustaw" zu verolientlichende Verordnung cr- 
ganzt werden. Die Zollrückerstattungen bewegen sich je nach der 
Art der Expartwaren zwischen 2,50 und 10,50 Złoty je 100 Ки. 
Die Rückerstattung geschieht durch die dazu -ermachligten Zoll- 
amter mittels Quitlungen, йе auf den Inhaber lauten und bel der 
Eutrichtung von Zöllen für alle aus dem Auslande imporlierten 
Waren in Zahlung genommen werden. Diese Exportpramien bzw. 
Eiufuhrscheine werden aber uur nach Vorlegung besonderer ]30- 
scheinigungen, die von den Exportverbanden ausgestellt sein ınüssen, 
gewahrt. (Anscheinend infolge irrtümlicher polnischer Bericht- 
erstattung haben eine Reihe deulscher Blätter die beabsichtigte 


Rückerstattuug von Ausfuhrzollen gemeldet, die es aber flir die in 
Frage kommenden Fisen- und Stahlwaren, 
teile usw. in Polen gar nicht gibt. 


Lokomotiven, Waggone 
D. Red.) 


Die Einfuhrzollermassigung für Maschinen und Apparate, 


die im Inlande picht erzeugt werden und einen Teil von techmscheu 
Einrichtungen ganzer Ableilungen von. Industrieunternehmungen dar- 
siellen oder zur Herabsetzung der Praduktionskosten hzw. zur Fr- 
höhung der Produktion der Industrie und der Landwirtschalt dienen 
sollen, wird daut einer soeben im „Dziennik Ustaw” Nr. 38 ver- 
öffentlichten gemeinsamen Verordnung des Finanz-, des Handels- 
und des Landwirtschaftsininisters bis 30. September in Kraft bleiben. 
Sie betragt bekanntlich 80% Iso dass also пиг 20% des Narmal- 
zolls erhoben werden) und war zuletzt bis 3. Juni d. J. befristet 
{vgl. Au G.“ Nr. 4, Seite 40). Für die in der Zeil vom 1. Jull 
bis einschliesslich 30. September ohne Zollerinassigung eingeführten 
Waren, die aus dieser Verordnung hatten Nutzen ziehen konnen, 
kann der Unterschied zwischen dem Normalzoll und den ermassigten 
Gebühren zurückgezahlt werden, sofern die Zollainter die Identitat 
der nach der Verordnung in Betracht kommenden Waren feststellen. 
Der Finanzminister bestimmt im Einvernehmen ши dem Handels- 
minister, für welche bereits vor dem 30, Juni verteilten Genehmi- 


H.u.G. 


161 


guugen zur Einfuhr bei ermassigten Zellen die Pristen»verlaugert 
werden können. Die wicntigste Bestimmung der neuen Verordnyng, 
die jedoch gleichzeitig eine Verschlechterung des gegenwartigeu. Zu- 
standes, d. I. eine Einschrankung der Zollermassigungen bedeutet, 
besagt, dass nunmehr, d. h. mit Wirkung vom 1. Juli er. der Еішапг- 
iminister im Einvernehmen mit dem Handelsminister іш jedem em- 
геп Falle ontscheidet, ob die Zallermassıgung anzuwenden ist. 
Nach dem Wortlaut der letzten Verordnung über die Fristenverlange- 
гцир für diese Zollermassigung war den genannten Ministerien uge 
vorbehalten, due Maschinen und Apparate naher zu bestimmen, die 
zu den nicht in Polen hergestelllen gehören. Die jetzige Aenderung 
dieser Bestimmung lauft darauf hinaus, der Repieruug auch die 
Prufung der wirtschaftlichen Notwendigkeit der. in Frage kommen, 
deu Maschineneinfuhr. vorzubehalten. 


Keine Zollvalorisierung. 
Wirtschalts-Korrespondenz” aus Warschau erlihrt, der 
г! in seiner letzten Sitzung uber die Mittel beraten, die 
zur Wiederherstellung der Aussenbilanz notwendig smd, Wahrend der 
Debatte hat sich die Mehrzahl der Mitghcder des Finanzrates gegen die 
geplante Zollvalorisierung auszesproche) 


Wie die 
Staatliche Fi 


Die Geschaftsauisicht zur Abwendung des Konkurses. 

In den westlichen Teilen Polens, die früher zum Deutschen 
Reiche gehörten, sind noch mmer in der Haupisache die Gesetze 
in Kraft, die vor seiner Trennung von Deutschland in Geltung waren. 
Einige Gesetze haben Aonderungen erfahren, einige andere Rechts- 
gebiete sind selbstandig neu geordnet worden. Zu deu unverandert 
übernommenen Gesetzen gehört auch die deutsche Verordnung vam 
14, Dezember 1916 über die Geschaitsaulsicht zur Abwendung des 
Koukurses. Dieses Gesetz ist in der Form vom polnischen Staate 
übernommen warden, die es zur Zeit des Inkraftiretens des Friedens- 
verirages von Versailles hatle, Die Veranderungen und Verbesse- 
rungen, die es in Deutschland durch zwei Verordnungen уот 8. Fe- 
bruar 1924 und 14. Juni 1924 erfahren hat, sind bisher ohne Einfluss 
auf den Gesetzgeber in Warschau geblieben. 

In Deutschland sah man ein, dass die Verordnung hauptsachlich 
von zahluugsunfabigen und zahlungsunwilltgeu Schuldnern dazu be- 
nutzt wurde, weiter Geschafte zu machen, von den Glaubigern aber 
Nachlasse zu erzwingen und sogar zu spekulieren, und verbesserte 
deshalb im Jahre 1924 durch die oben erwahnten Gesetze einige 
Mangel der Verordnung: es wurde unter anderem vorgeschrieben, 
dass der Antrag auf Anordnung der Oeschaftsaufsicht abzulehnen 
ist, wenn die Zahlungsunfahigkeit oder Uebezschuldung auf cin uu- 
redliches oder Jeichtsianiges Verhalten‘ des Schuldners zuruck- 
zufuhren ist oder wenn das bisherige Verhalten des Schuldners die 
Besorgnis begründet, dass er wahrend der Dauer der Ĝeschafls- 
aufsicht den Interessen der Glaubiger zuwiderhaudeln werde 

Ferner wurde bestimmt, dass die Anordnung der Geschafts- 
aufsicht offentlich БеКаши zu machen ist ($ 22 der Verordnung vom 
8. Februar 1924). 

Hauptsachlich wurde aber der $ 66 der Verordnung vom 14. De- 
zember 1916 geandert. Walırend der ursprünglich in Polen uoch 
geltende $ 66 nur folgendes bestinunt: 

Die Geschaftsaufsicht ist aufzuheben, -wenn der Schulduer es 
beantragt oder wenn еш wichtiger Grund für die Aufhebung vorliegt. 
Als ein wichtiger Grund ist es namentlich anzusehen: 

1. wem der Schuldner in erheblichem Masse seine Pflichten 

verleist oder den Interessen der Glaubiger zuwiderhandelt; 

2, wenn die Voraussetzungen lür die Anordnung der Geschafts- 

aufsicht nachtraglich weggefallen sind, 

bestimmt dieser Parugraph їп seiner verauderteu Form, dass die 

aftsaufsicht aufzuheben ist, 

. wenn sich Їп einer Glaubtgerversammlung die Melırzahl der 
im Sinne der Vorschriften über den Zwaugsvergleich be- 
teillgten Glaubiger gegen die Fortdauer des Verlahreus er- 
klart: die Forderungen der Mehrzaht müssen bei entsprechen- 
der Anwendung der $$ 40, 46 und des § 47, Abs. I his A 
wenigstens die Hafite der Gesamtsumine der Forderungen der 
beteiligten Glaubiger betrage 

2, wenn der Schuldner nicht bis zum Ablauf der Frist von einem 
Monat seit der Anordnung einen den Erfordernissen dos 8 41, 
Abs. 1 genügenden Antrag амі Erbfinung des Vergleichs- 
увгїайтепв einreicht. Die Frist kann auf Antrag des Schulduers 
verlangert werden, wenn er nachweist, dass die Mehrzahl der 
im Dune der Vorschriften über den Zwangsvergleich be- 
teiligten Glauhiger der Verlaugerung zustimmt; die Forde- 
rungen der zustinnuenden laubiger müssen nach der unter 
entsprechender Anwendung der §§ 40, 43 eriolgendeu Schatzung 
dus Gerichts wenigstens die Halfte der Gesamtsumme der 
Forderungen der beteiligten Glaubiger betragen: 

A. wenn drei Monate scit der Anordnung verstrichen sind; ist 
vorher ein Zwangsvergleich bestaligt worden, so endet die 
Frist nicht vor Rechtskraft der Entscheidung über den Zwangs- 
vergleiel. Die Frist kaun auf Antrag des Schuldners ver- 
langert werden, weım or uachweist, dass drei Vierteile der im 
Sinne der Vorschriften über den Zwangsvergleich beteiligten 


‚verhreiteten ausgezeichnelen Ruf derselben 


Glaubiger der Verlangerung zuslimmen: die Forderungen der 
zustimmenden Glaubiger müssen nach der unter enisprechen- 
der Anweildung der 89 40, 43 erlolgenden Schatzung des Ge- 
tichts wenigstens drei.Vierleile der. Gesamtsumme der Forde- 
rufgen der beteiligten Glaubiger betragen. 

Aber auch diese Verbesserüngen der Verordnung reichen nicht 
aus, um eine misshrärchliche Ausnutzung der Verordnung durch un- 
ehrliche Schuldner. gu verhiudern. In Deutschland ist man daher zu 
der Einsicht gelangt, dass schon die blosse Moglichkeit der Au- 
‚ordnung der Geschaitsaufsicht kreditschadigend, namentlich dem 
Auslande gegenüber, wirkt, und hat deshalb die Verordnung vom 
14. Dezember 1916 nebst ihren Abanderungen aufgehoben und ou 
neues Gesetz erlassen, das am 1. Oktober 1927 in Kraft tritt und 
durch welches die Verordnung über die Geschaftsaufsicht mit агол 
Abanderungen aufgehoben wird. Dieses ene Oesetz nennt sich: De: 
setz über den Vergleich zur Abwendung des Konku Durch 
dieses neue Gesetz isl künftig іп Deutschland Jeder Schuldner ке 
zwungen, entweder Konkurs anzumelden oder bis zum 1, Dezember 
1927 einen Vergleich mit seinen Olaublgern zu schliessen, der sie 
befriedigt. 

Die Möglichkeit des gegenwartig Wor immer noch bestehenden 
Schwebezustandes wird dadurch beseitigt, Es ist deshalb zu hoffen, 
dass auch der polnische Staat, schon um selwe eigene Kreditfühlx- 
keit dem Auslande gegenüber, wie die Kreditlaliigkeit seiner Bürger 
zu heben, die Verordnung über die Geschuftsaufsicht grundsatzlich 
abandern oder überhaupt aufheben wird. 


Zum Firmenrecht der Handelsgesellschaften. 


Das Reichsgericht hat eme Entscheidung dariiber zefallt, eine 
Handelsgescllschat nur eine einzige Firma führen dürfe und de , D 
auch bei Ueberriahme cines anderen eschäfts mil Firma bei_Fortlührung 
ihre bisherige eigene Pirma aufgeben misse, ferner wie vine Zweignieder- 
lassung zu firmieren habe. 

Es bestanden bisher sehr verschiedene Auilassungen. Die einen ver- 
fochten das Prinzip der Zulassigkeit mehrerer Firmen Was Ше Firma 
der Zweignicderlassung betrifit, so sollte es nach der einen Meinung zu- 
lassig sein, dass Mundelsgesellschatten für Zweigniederlassungen eine von der 
Pirma der Hauptniederlassung abweichende Firma führten, nach einer 
anderen Meinung sollte bei diesen Gesellschaften die Firma der Zweisguieder- 
lassung von der Firma der Hauptniederiassung nur durch solche Zusätze 
verschieden sem dürfen, die die Bezeichnung als Zweignicderlassung ent- 
halten oder zur Unterscheidung von anderen am Orte ansassıren Firmen er- 
forderlich sind, nach einer diitten Ansicht wären auch andere Zusatze er- 
laubt. sotern nur die Firma der Zweigniederlussung noch einen sie als 
Zweigniederlassung kenuzeichnenden Vermerk enthalte. wnd schliesslich 
wurde noch cine weitere Meinung уегігеіеп, dass es eenlge. wenn die 
Firma Мег Zweigniederlassung die Firma der Hauptuiederlassung als Kern 
enthalte, 

Das Reichsgerichl scht davon aus, dass die Firma einer Handelsgesell- 
chatt nicht oe wie die Firma, eines, Einzelkaufmonacs der Name sei, unler 
dem sie im Handel ihre Geschäfte treibe, sondern zugleich ihr allelnirer 
Мате, sa dass Firma und Name hier gleschhedeuteund sg 
Hieraus müsse der Schluss gezogen werden, ете Handelsgesell 


nit 
nicht mehrere Firmen gleichzeitig führen konne. „Dies gelte für geschuftlich 
getrennte Unternehmungen emer Handelsgesellschaft. um so mehr aher auch 
fur Zweigniederlassungen, d- h. für Unlernehmmungen. die, wenn auch in se: 


wissem Umfunge selbständig, doch geschaftlich dem Hanpihetrieb unter‘ 
ordnet seien. Es konne daher z. В. eine Handelsgwsellschaft, die сіл he- 
stehendes Geschalt mit der Firma übernehme, die üheriiommene Firma wicht 
weterführen, ohne ihre eigene Firma aufzugeben. пе Handelsgesellschaft 
komne daher auch für ihre Zweigniederlassung keine hesondere Firma tiili 
ren, gleichgültig. ob die Zweigniederlassung sich ebenfalls am Orte der 
Hauptniederlassung oder anderwäris befinde 

Weiter pröfl das Reichsgericht dann die Frage. wenn еше besnudere 
Firma als vorlicgend zu erachten ist, und findet dus Kriterium darin, ob die 
Firma der Zweigniederlassung ihrem Worllaut nach Hauptlirina sein Konne, 
Dies sei bei der gerade їп Rede stehenden Firmierung „R. P. Nacht, fi № 
а. m. h, Н," der Fall, denn cinc Firma dieser Art sei пһпи weitares ulg 
selbständiger Geschältsname möglich. Anders läge der Fall aber, wenn der 
vorerwähnten Firma noch ein Zusatz beigefügt ware, der sie als Zweig- 
niederlassung der Firma „Q. N. 0. m. A, Н." kennzwichne. Mies selte zun 
Beispiel tür die ursprünglich beubsichugte Fırmierung „R. Р. Nacht. 0. N 
G. т. b Н. in Jena", denn der Zusatz „in Jena” wurde die schntene wesent 
hche Pirmengleichheit von Haupt und Zweigmederlassung nicht heeintench- 
tigen und our den Chafäkter als Zweigniederlussung zum Ausdruck brinzen 

Demnach wäre die Rechtslage nach dem Urtol des Relchsgerichts also 
die, dass Handelsgesellschaften stets nur cine Firma fuhren durien und, 
sofern sie ondero Handelunternehmungen erwerben, deren Pirma nur an- 
nehmen konnen, wenn sie ihre eigene Pirma aufgeben, oder wenn sie sich 
damit begnügen, die andere Firma gls blossen вод. Fiablissementsnamen 
ihrer Firma hinzuzusetzen. Unterhält eine Hundalsgesellschut un einem 
anderen Orte eine Zweigniederlassung, so darf deren Firma von der Firma 
dor Hauptniederlassung abweichen, aber nur in der Wei dass sie die 
Firma der Hauptniederlassung als Keen und daneben nocheeinen z ent- 
halt, der die Eigonschaft als Zweigniederlassung erkennen lasst 

Van praktischer Bedeutung war die Frage bisher vor allem in dem 
Fallen, ın denen eine Aktiengesellschaft ein anderes geschäftlichen Unter- 
nehmen, also z. B. dasjenige eines Einzelkaulmunns, erwarb und wun den 
Wunsch hatte, olıne Aufgabe ihrer eigenen Firma auch die Firma des er- 
worbenen Unternehmens weiterzuführen, etwa mit Rücksicht аш den weit 
Dies ist also nicht mögliei, 
die Möglichkeit. die andere Fırma wenigslens 
als Elablissomentsnamen хи juhren und als solchen der eigenen Pirma uls 
Zusatz beizufugen. Ein Efahlisseinentsname isl keine Firme, insbesondere 
mecht etwa Destandteil der Firma. der er hinzugeselzt wird, sondern Cine 
blosse Geschäftsbezeichnung Die Ausdincksweise ist dann meistens die, 
dass zuuächst die eigene Firma folgt, mit der Bezeichnung als „Abteilung 
der eigenen Pen, Da die fruhere Ритг des erworbenen Unternehmens 
also erwahnt wird -— wenn auch nicht als Firma, sondern літ in Form 


Hier MI aber, wie gesagt. 
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eines Elublissementsnamens — wird wirlsckaftlich jedenfalls auch in dic: niedergelegt und аш Sonnabend, dem 2. Juli, unterzeichnet worden 
Weise dus erreicht, worauf es der erwerbenden Firma ankommt, namlich sind, Es handelt sich jedoch noch nichi um ein endgültiges Ab- 
den Geschaftsubergeng dem Publikum erkennbar gemacht. nina, JC aen НЕ Кете: БЕ dba 

generelle Gleichstellung der deutschen und pol- 


E 


| Geld- und Börsenwesen 


Erinassigung des Hochstzinsiusses. 


Durch eine Verordnung des Staalsprasideuten, veröffentlicht Im 
„Dziennik Ustaw“ Nr. 54, und eine zweite Verordnung im „Dziennik 
Ustaw” Nr. 54 werden die Höchstzinsen für Darlehnsforderungen 
wie folgt festgesetzt: 

Für Baukkredite mit Wirkung vom 15, Juni d. 1. auf 12% 
(die 5 sigung erfolgte am 15. Ма! d. J. van 15 auf 13% 
jahrlich. Vergl. Н, u, а. Nr, 10, ©. 113). Zu diesem gesetzlichen 

nsluss dürfen die Bankon die Portounkasten, Stempelsteuer und 
Umsatzprovision, die jedoch 4% jahrlich nicht überschreiten dari, 
zuschlagen, uud ausserdem bel Krediten gegen Verpfandung von 
Mabilien (mit Ausnalme von Wortpapieren und Waren) noch bis 


zu hochstuns 2% monatlich als Entschadigung für die Versicherung, 
Ah: zung und Aufbewahruug der verpfandeten Gegenstände. Vor 
dem Inkrafttreten dieser enen Verordnung bereils vereinbarte 


höhere Salze dürfen nur his zum nachsten Zahlungsferinin, langstens 
aber bis zum 15, Juli d. Js. erhoben werden. 

Fir Privatkreodite wird der Zinssatz mit Wirkung vom 
18. Juni d. Js. aul 15% ermassıgl. Die letzte Ermassigung dieses 
Salzes erfolgte mit Wirkung von 1. Juni 1926 von 24 aui 20%. Es 
їз! also verboten, sich іп privaten Geldkreditverhaltnissen Ver- 
inögensvortelle in Form von Zinsen oder irgend einer anderen Form 
auszubediugen und zu erhebeu, dic 15% jahrlich in bar oder in Wert 
übersteigen. 


Das Scheitern der Dollaranleihe. 


Ueber dus vorlaufige Scheileru der 70-Millionen-Dollar-Auleihe 
des polnischen Staates herrscht wohl kein Zweifel mehr. Als 
Grund wird amtlicherseits angegeben, dass der Neuyorker Geld- 
markt mit Auslandsanleiken ühersattigt und die augenblickliche 
Sommerzeit fiir die Ausgabe der Anleihe nicht günstig sei. An- 
scheinen werden aber hauptsachlich politische Erwarungen die 
Geldgeber veranlasst haben, den Abschluss vorläufig hinans- 
zuschieben; denn, wie die Blatter melden, sind gerade in den letzten 
Tagen grossere europassche Anleihen mit Amerika abgeschlossen 
worden, darunter eine A%ige 30-Millionen-Doltar-Anleihe itir die 
Deutsche Rentenbank-Kreditaustalt, Als Ersatz für die gescheiterte 
langfristige Staatsanleihe ist mit den Vertretern des amerikanischen 
Konsortiums ein Vertrag über eine kurzfristige Anleihe уоп 15 Mil- 
tionen Dollar unterzeichnet worden. Diese Anleihe, die beim Zu- 
standekommen der grossen Anleihe im Herbst sofort in Abzug ge- 
bracht werden wurde, soll mit 8% jahrlich (einige Blatter sprechen 
von 6%) verzinst werden und nur zu % der Bank Polski zu Sta- 
hilisierungszwecken zufliessen, Augeblich sollen auch besondere 
Garantien für diese auf jeden Fall nur kurziristig gedachte Anlerhe 
von den Geldgebern nicht verlangt worden sein. Die weiteren 
Mitteilungen über Einzelheiten des Vertrages sind so wider- 
sprechend, dass darauf nicht naher eingegangen werden soll. Ganz 
augenscheinlich ist aber, dass die Regierung in ihrer Sorge um 
die Valuta nach jeder auslandischen Finanzhilfe greift und sei sie 
auch noch zu winzig. Angesichts der schon mehriach von uns be- 
leuchteten Entwicklung der Handelshilanz ist dieses Bestreben ja 
anch mnr allzu begreiflich. Eine offiziöse Meldung besagt, dass die 
Regierung dem amerikanischen Konsortium die Option für die grosse 
Anleihe um 3 Monate verlangert habe, In Wirklichkeit mag die 
Sache uatirlich so sein, dass die Amerikaner erst einmal abwarten 
wollen, wie sich die wirtschaftlichen Verhaltnisse Polens nacli Be- 
endigung der Ernte gestalten werden. 


Starke Verknappung am GeMmarkte. 


Seil einiger Zeit lasst sich im Zusammenhauge mit der allge- 
meinen Verschlechterung der Wirtschaftslage eine feste Tendenz auf 
Чет Geldinarkte erkennen, Die Ursachen für diese Einschrankimg 
sind m Folgenden Tatsachen zu suchen: їп der Krediteinschnürung 
seitens der Bank Polski, welche die den grossen Firmen über das 
normale Kontingent hinaus gewahrten Diskontkredite wieder ge- 
sirichen hat, їп dem bedeutenden Aktienverlust am Ende des Monats 
Juni, in der Ktindigung zahlreicher Kredite seitens auslaudischer 
Firmen, welche eine grossere Reserve gegen polnische Firmen ап 
den Tag legen, und schliesslich in dem grösseren (eldbedarf mit 
Rücksicht auf Steuerfulligkeiten und soustigen Abgaben, die gegen- 
wärtig zu entrichten sind. Die starke Nachfrage nach flüssigen 
Geldmitleln hat bereits zu сїйєт empfindlichen Versteifung des Geld- 
marktes geführt, welcher erhöhte Salze von monatlich 3 Prozent 
verlangt. 


Deutsch-polnische Aufwertungsverhandlungen. 

Aus Berlin wird gemeldet, dass die Verhandlungen zwischen 
Deutschland und Polen ber die, Valorisierung nrivatrechtlicher und 
älfenilichrechtlicher Verpflichtungen zu mundlichen Verein- 
baruugen geführt haben, die in Form eines Protokolls 


nischen Glaublger angestrebt. Die Auiwertungssatze bleiben 
dieselben, d. h, іп die bestehende Geselzgebung wird nicht 
eingegrilfen. Es ist jedoch eine Hesserungsklausel für die 
beiderseitigen Glaubiger auigenommen worden, dass, wenn künf- 
tige Verordnungen die Umrechnungs- und Valorislerungs- 
satze anderweitig hestimmen, auch die Aufwertung zugunsten der 
Glauhiger verandert wird, lür die das Aufwertungsver- 
Fahren berelts abgeschlossen Ist, Dies Ist besonders 
für die deutschen Glauhiger polnischer Hypotheken von Wichtigkeit. 
Falls Polen, was nach diesen Vereinbarungen nicht ausgeschloss 
Ist, die Hynothekenauiwerlungssatze nachtraglich 
erhaht bzw. die Goldumrechnung in Zloty ander- 
weltig festsetzt, wurden die deutschen Glaubiger ent- 
sprechend daran teilnehmen konnen. Varlaulig ist indessen eine Er- 
höhung der Rückzahlungssatze für polnische Hypolheken nach nicht 
heschlossen, und тап hat sich damit begnügen müssen, dass vou 
Polen eine höhere Verzinsung der Hypotheken als 
bisher in Aussicht gestellt wurde. 


Zur Registrierung russischer Pfandbriefe in Polen. 

Nach einer Verördnuug des Finanzminislers werden poluise 
Staatsbürger, die im Besitz van Pfandbriefen fruherer russischer 
Bodeubanken sind, und zwar der Pelersburg-Tulskischen, der Mos- 
kauer, der Kiewer und dor Poltawaer, aufgefordert, die Pfandhriefe 
und Obligationen, soweit sie noch nicht laut Verlügung des Finanz- 
ministers vom 22. Juli 1926 registriert waren, zur Rogistrierung wid 
Abstempelung bis 23. August d. T. vorzulegen. Die Verordnung 
betrifft gleichfalls die Ohligationcı der fruheren Zylomierzer Kredit- 
gesellschaft, sowie auf den Namen lautende Qusttungen von Kredit- 
iustitutjonen und anderen staatlichen und privaten Institutionen über 
die Deponierung von Pfandbriefen und Obligationen. 


Ueber die Tilgung der 5prozentigen polnischen Eisen- 

bahn-Konversionsanleihe 
ist soehen im „Dziennik Ustaw“ Nr. 56 cine Verordnung des Staats- 
prasidenten erschienen, wonach die Amortisalion dieser Oblig 
tionen bis zum 2. Januar 1967 entweder durch vorzeitige Einlösung 
oder auf dem Wege halbjahriger Auslosung аш 2. Januar und 
1, Juli eines jeden Jahres, beginnend mit 1. Juli 1927 im Sinne Чех 
Tilgungsplanes vom 18. August 1926 („Dziennik Ustaw“ Nr. 89) zu 
erfolgen hat. Für den Fall, dass die vorzeitig eingelösten Obliga- 
tionen die Hohe der zu den festgesetzten Termin fallie werdenden 
Awortisationsrate nicht erreichen, wird der Fehlbetrag durch Aus- 
losung getilgt. Die Nummern der im Wege der Auslosung oder 
voriristigen Einlösung ` geilsten Ohligationen werden jemals im 
„Monitor Polski“ bekanntgemacht. Diese Verordnung ist mit dem 
27, Juni d Js. in Kraft getreten und ihre Ausführung dem Finanz- 
minister übertragen worden. 


| Verkehrswesen. [Ee] 


Giüterbeiörderung in Kühlwagen auf der polnischen 
Staatsbahn. 

Selt dem 1. Juni d. J, verkehren auf der polnischen Staatsbahu 
Kühlwageu zur Beiorderung von frischem Fleisch, geschluchtetem 
Geflügel, Wild, Fischen, frischen Gemüse, frischen Obst, lebenden 
Blumen und Pllanzen, Eiern, Butler, Milch, Hefe und anderen leicht 
verderblichen Artikeln. Auf welchon Strecken und in welchen Zügen 
diese Wagen verkehren, wird durch Aushang bei den Güterabferti- 
gingen bekanntgemacht. Die in Kühlwagen zu hefördernden Güter 
sind als Eilgut auizuliefern, und zwar als Stückgut, Halb- oder Ganz- 
wagenladungen. Für Warenladungssendungen müssen die Kühl- 
wagen vom Versender bei der Gtiterabiertigung der Versandstation 
angefordert werden. Die polnische Staatsbahn übernimmt nur die 
Gestellung der angeforderten Wagen, soweit solche verfügbar siud, 
Der Absender hat im Frachthrief den Antrag aufzunchmen, dass die 
Beförderung in einem Kühlwagen erfolgen soll, Die teilweise‘ Be- 
förderung in Kihi- und sonstigen Wagen ist nicht zugelassen. Das 
Ein- und Ausladen oblieg! dem Absender und Emplanger der Sendung. 
Nachtragliche Verfügungen betr. Anhalteu der Sendung auf einer 
Unterwegsstation ader Urnleitung uach einer anderen Empfangs- 
station sowie Nachuahmebelastungen sind für diese Sendungen au 
geschlossen, Die Fracht wird wie bisher berechnet. Für die D 
gabe von Eis wird ausserdem ciu Frachtzuschlag von 10 Prozent 
erhoben, sofern der Versender das Els beigibt und 20 Prozent, wenn 
die Bisenbahn das Eis liciert. 


Ueber die deutsch-polnischen Abmachungen 
in Sachen einer beiderseitien Zoll- und Passabfertigung, sowie des 
Eisenbahnübergangsverkehrs in Korsenz, die am 16. Jumi 1926 
їп Berlin unterzeichnet wurden, sind am 4. d. Mis, in Warschau die 
Ratifikationsurkunden durch den Aussenminister Zaleski und den 
deutscheu Gesaudten Rauscher ausgetauscht worden. 
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Die Transporte auf polnischen Bahnen 
haben im Ma im Tagesdurchschnitt um 942 Waggons gegenüber 
April und um 3809 Waggons gegenüber dem Mai des Vorjahres auf 
12955 Wagpons zugenommen. Die Erhöhung entfallt in der Haupt- 
sache auf Kohleu-, Holz- und Industrieprodukten-Beforderung. In 
Danzig kamen zur Verladung 362 205, iu Gdingen 77 008, in Dirschau 
19231, insgesamt also 458 444 1 bzw. 40382 t шейт als im Sep- 
teinber у, J., іп dem wahrend des englischen Streiks das Maximum 
erreicht worden war. Durch diese starke Steigerung der Transport- 
tatigkeit wird allerdings der von uns schon des Öfteren erwahnte 
Mangel an Waggons wieder unangenehm fühlbar, der bereits vor 
einigen Wochen zu einer Verkürzung der staudgeldfreien Frist Für 
Waggons geführt hat (vgl, OWN" Nr. 43, ВІ, 9). Laut einer Ver- 
fügung des Verkehrsministeriums erhalt bei Holztransporten für den 
Export bearbelteles Holz den Vorzug in der Waggongestellung. 


Die deutsch-russischen Bahntransporte durch Polen 


hahen im April im Vergleich zum Vormonat wieder eine Verminde- 
tung aui 13651 (18 204) erfahren, Auf den NDurchgangsverkehr 
Russland—Deuischland entfielen davon 11 093 t, die sich wie folgt 
verteilen: isenerze 3267, Maupanerze 1700, Eichenklotze 2196, 
Ріскіел 266, Eier 3562, Fische 19, Rohleder 6, Werg 42, diverse Er- 
zeugnissc 35 t. Der Durchgangsverkehr Deutschland—Russland mit 
59 t zeigt folgendes Bild; landwirtschaftliche Maschinen 31, Ma- 
en und Maschinenteile 77, Kultivatoren 194, Eisenpflüge 383, 
зеп und Sahl 337, Stalıldraht 51, Ferrosilleium 213, Salpeter- 
pottasche 125, Schamotteziegel 499, Zinn 86, Blei 47, diverse Erzcug- 
nisse 515 t. 


Taritermassigungen im ischechischen Transit- 

verkelir durch Polen 
für Eisendraht und Nagel werden durch eine Verordnung des pol- 
nischen Verkehrsninisters It, „Dziennik Ustaw“ Nr. 58 mit Wirkung 
уот 1. Juli cr. eingelührt. Nach dieser Verorduung gelten folgende 
Transportsatze fir 100 ke in tschechischen Helleru: Von Bahumin 
(Oderberg) nach Danzig, Gdingen und Neufahrwasser für Eisen- 
draht (a) 1673, (b) 907, für Nagel aus Eisendraht (a) 2856, (b) 1710, 
von Bohumin wach Dirschau für Eisendraht (a) 1612, (Б) 885, für 
Nagel aus Eisendraht (a) 2751, (b) 1650. Die Sendungen müssen 
auf internationale Frachibriefe aufgegeben und die Transport- 
gehühren für mindestens 15000 ke pro Waggon entrichtet werden. 
Der Absender ist verpflichtet, im Frachtbrief die Anwendung der 
ermassigten Transportgebühren anzugeben. Der Frachtbrief muss 
ausserdem den Vermerk tragen: Zur Auslandsausfuhr per See, Die 
Sendungen gehen Peirowice bei Bohumin — tschechische Staats- 
grenze — polnische Staatsgrenze. bei, Seihersdori., Die unter (a) 
angegebenen Transportgebühren werden gleich bei der Aufgabe der 
Waren vom 1. Juli an bis auf Widerruf und spatestens bis zum 
31. Dezember cr, berechnel. Die unter (b) angeführten Transport- 
хале gellen im Reklamationsweg vom 1. Juli bis 31. Dezember er. 
Es muss hierfür jedoch der Nachweis erbracht worden, dass in dem 
genannten Zeitabschuitt mindestens 2700 t nach den bezeichneten 
Hafenslalionen zur weiteren Ausfuhr per See zum Versand kamen. 
Diese Reklamatiouen auf Rückzahlung der Tarifdifferenz müssen an 
die Direktion der polnischen Staatsbahnen Danzig gerichtet sein und 
spatesteus bis zum 31. Marz 1928 erfolgen. Es sind die Original- 
frachthriefe beizufügen, сіле Aufstellung der transportierten Nagel- 
und Eisendrahtmengen und eine Bescheinigung dieser Aufstellung 
vam Zollamt. 


Vom deutsch-polnischen Seehaienverkehr. 

In den Durchfuhrausnahmelaril S.D, 5 der Reichsbahn für den 
/erkehr deutsche Seehafen-—Polen und umgekehrt wird eine neue 
Abteilung XLIX für Phosphate, natürlıche, mineralische, auch 
gemahlen, für den Transport in der Richtung von den deutschen 
Seehafen aufgenommen. Die Ableilung gilt von den Sechafen Ham- 
burg/Wilhelmsburg (122), Bremerhaven/Wesermünde (136), Bremen 
(132), Lübeck (121), Warnemünde (118), Sassnitz Hafen (119) und 
Stettin (97) nach Pluder Grenze, Die in Klammern beigefügten 
Zahlen sind die entsprechenden Frachtsatze in Reichspienuig per 
100 kg in 15 To.-Ladungen. Diese Satze sind gebunden айп einc 
Mindestmeuge von 10 000 1 innerhalb von 365 Tagen, für 
deren Erfüllung der Reichsbahn eine Sicherheit von 15000 RM. zu 
leisten Ist. — Zur Vermeidung von Zweifeln wird darauf hinge- 
wiesen, dass die Ahlteilung XIV des S.D. 5 für samtliche Gorb- 
stofic der Narmalklasse С gilt, also für folgende von Uebersec 
kommende Arlikel; Acker- nder Eckerndoppern, Alxorabilla, Bablah, 
Diyidivi, Garouiile, Kujotarinde, Қлоррегп, auch orientalische, Ma- 
letto- oder Malettrinde, Manglerinde (Mangroverinde), Mimosarinde, 
Myrobalanen, Quebrachoholz, Sumach, Sumachholz, Trillo, Valoıwa. 
— Die Frist Ur die Beforderung einer Mindestmenge von 10000 t 
Eisen- und Stahlschrott ist in Durchfuhr-Ausnahmetarif 
S.D. 5, Abteilung 46, der Deutschen Reichsbahn für Gen Verkehr 
zwischen den deulschen Sechafen und Polen bis zum 15. Juli 1927 
verlangert worden. — Ferner sind im Ausnahmetarif 56 des Reichs- 
bahngütertarifs zur Ausfuhr von Elekirodenkohlen nach 
ausserdeutschen Ländern die Empfangsstationen Beuthen (Ober- 
schlesien) HL, Schneidemühl Zollbahnhof und Schneidemühl Zoll- 
bahnhof Grenze vorgesehen. 


Ein neues Postwertzeichen 

mit dem Bild Julius Stowackis im Nominalwert von 20 Ztotygroschen 
ist (nach einer im „Dziennik Uslaw“ Nr. 56 veröffentlichten Ver- 
ordnung) mit Wirkung vom 27. Juni dem Verkehr übergehen warden, 
Die Grösse der Marke ist 21X26 mm, die Farbe kirschrot, Ausser 
dem Namen des Dichters tragl die Marke das Datum vom 28. unl 
1927. Die Herausgabe dieser Marke ist erfolgt aulasslich der Ucber- 
führung der sterblichen Џерсггеѕіс wach Polen. 


Fernsprechverkehr mit Deutschland. 


Seit dom 1. Jul sind Posen, Bromberg und Konitz zum Feru- 
sprechverkehr mit ganz Deutschland, ausgenommen Ostpreussen, 
zugelassen, 


Aufhebung des deutsch-tschechoslowakischen Visums. 

Die Verhandlungen zwischen Deutschland und der Tschechaslowukel 
über die Aufhebung des Sichtvermerkzwanges sind Ende Mai soweil ge- 
fordert worden, dass man sich nul den Entwurf des endkülligen Ah- 
kammens xeeinigt hat. Darin Ist die heiderseilige Bereitwilligkeit zum 
Verzicht auf die Passvisa ausgesprochen; es ichit Jedach neben der end- 
külligen Qenehmigung des Abkommens durch dw heidersuitigen Regie- 
zungen, die durch Notenausinusch herbelgoführt werden wird, vor allem 
die Festlegung des Zellpunktes, zu dem die Sichlvermerke aulgehöhen 
worden sollen. Die ursprüngliche Ahsicht der deutschen Vorireler, heraits 
1. Juli die Aufhehung einlrelen zu lassen, hat sich nichl verwirklichen 


еп, da die Ischechosiowakischen Vertreter nus boslimmien Orinden 
ginubten, nicht vor dem 1. Janwar 1928 In die Aufhehung einwilligen zu 
konn Die deutsche Roglerung halt nach wie vor ihre Bereitwilligkeit 


für eine Aufhebung zu dem nachsimöghchen Zeitpunkt aufrecht, und es 
hängt somit alles von der Entschliessung der tschechaslowakischen Rogia- 
rung ab. Es ist nicht auskeschlnssen, dass doch eine Uehereinstimmung 
erzielt wird und man sich vielleicht аш! den 1. Oktober als Datum der Аш- 


hebung einigl. — Wann werden wir in Polen sn weit sein, dass die Kosten 
der Auslands wenigstens auf einen vernünltigen Deirag herahggsetzi 
werden, gar nicht zu reden von einer- vollixen Aulhebung des Sicht- 
vermerkes. 


Internationate Ostınesse in Lemberg. 
In>der Zeit vom 4, bis 15, September 1927 findet die 7. 


Inter- 
nationale Ostmesse in Lemberg slali, Im Zusammenhang mit der 
Herbstmesse wird unter dem Protektorat des Ministerprasidenten 
unter der Losung „Polen als Transitland“ eine Ausstellung für Ver- 
kehrswesen stattfinden, die Strassenverkehrsmittel nnd das Tele- 
sraphen-, Radios Post- und Telephouwesen lassen wird. 


Deutsche Backerei-Fachausstellung Essen. 

Wie wir bereits vor längerer Zeit ausführlich mitteillen, findet vom 
16. bis 31. Juli 1927 aus Anlass des 22. Verbandstages des „Осппаліз“- 
Zentral-Verbandes deutscher Bäckerinnungen, eines der grössien deutschen 
handwerklichen Verbande, in Essen eine deutsche Backerel-Fachaussteilung 
slalt. An dieser Ausstellung werden sich nicht nur alle namhallen deutschen 
Fabriken von Backerei-, Konditoreımaschmen und Backhilismitieln, sondern 
auch zahlreiche auslandische Firmen beteiligen. Neben dieser auch für 
den Laien interessunlen technischen Schau hat sich aber die Ausstellungs- 
leitung hemüht, auch in umlungreichen Rurstellungen der Oeftentlichkeit 
Aufklarung über die wirtschaflliche Lage der beteiligten Handwerke und 
über deren Dedeutung Wir die gesamie Volkswirtschaft zu geben. Daneben 
ist es dem kulturkistorischen Ausschuss der Ausstellung gelungen, wert- 
volle Ausstellungsabiekte als Leihgshen zu erhalten, wie sie in einer 
solchen Vallstandirkeit kaum jemals ` reet worden sein dürlten, und 
die ein lehendiges Dild über die geschichtliche Entwicklung des Backer- 
handwerks geben sollen. Gonz besonderes Interesse dürfe cs allgemein 
erregen, dass in schr vielgestollizer Auslührung die Verwendung von Oas 
und Plektrizität als gewerbliches Meizmittel praklisch vurgeführt werden 
wird, denn es sind mehrere Bäckereien at deni Aussiellungsgelande wahe 
tond der ganzen Ansstellungsdauer in vollem Венер der Besichtigung 
zuganglich gomacht. 


Von der 15. Deutschen Ostmesse, 
Die Wolgudeutsche Republik wird sich an der 15. Deutschen Ом 
(21—24. August d. Is.) beleiligen. Ste stellt ihre Exnortwaren Im Ruh 
der Ausstellung der U. d. 5.5. К. aus. 


Reichenherger Messe vom 13. bis 19. August 1927. 
Vergünstigungen für polnische Einkauler. 

Laut Mitteilung des Verkehrsminisieriums in Warschau geniessen dla 
Besucher dor VII. Internationalen Reicheuberger Messe aus Polen пш! don 
polnischen Bühnen cine са, 33%ige Fohrpreisermassigung. Auch hel Ause 
stellung von Reiscrassen wird den Besuchern der Reichenberger Messe, 
in der gleichen Art wie den Besuchern der tschechoslowakischen Bader 
eine Ermassigung der Passgebühren gewährt, 


0 Polnische rtschaitsnachrichten D 


Die Kreditzinsen der Р. К. О. (Postsparkasse) 


sind jetzt für Geuossenschaileu und Gemeinden von 9 auf 8% cr- 
massigt worden. 


— 
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Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 13. Juli. Amtliche Notierungen für 100, ke im Zioty: Weizen 
10.78-452.75, Morgen 4878—4975, Roxsenmehl (65%) 73.00, Weizenmehl 
10520). 77--80, Qerste 46—48, Winiergersic 32.50—34,50, Hafer 40,51—4].50, 
Weizonkleie 26.50. Roggenklcio 31—32, blaue Lupinen 22.50—21, gelbe Lu- 
pinen 23.50--25. Tendenz ruhig. 

Warschau, 11. Jul. Transsktionen an der Getrelde- und Waren- 
burse fr. Verladestation. Posener Wcızon 721 gl 124 1. holl, 56.25, Kongress- 
rogaen 681 14138 4. hoh, Ir. Warschau 52.26, Ровепег 08416:20.00, Winter- 
erste nouer Einte 38.00 Das Angebot war grösser bei schwacher Nach- 
frage. Tendenz schwach. 

Lemberg, 11. Juh, An der Bötse waren Transaklionen їп Winter- 
erste (ех 1927) Iranko Jakuböwkn heute verladen mjt 38.35, sowie der Ver- 
kunt von rumanischem Maler nbpeschlossen. Ausserhalb der Borse wären 
Transaktionen mit Brotgetreide im Ralımen der bisherigen Nolierungen, ‘Im 
allgemeinen Ist das Angebot reichlich hei belebter Nachfrage und deckt die 
Nachfrage vollstandig Die Tendeuz tür Brotgetreide Ist etwas anzichend 
neim Rest anhaltend, die Stimmung helebt. Qutswelzen 49.50-50.80, Кокен 


nut olnem Gewicht von 605 45—46, Roggen mit einem Gewicht von 060 24. 


Buchweizen 45.25—46.25, Stroh б, Klee 9—10—11 21 für 100 kg. 

Kuttawıtz, 11. Juli. Exportweizen 55.50—58, Inlandswerzen 2.50 
bıs 66.50. Exportroggen 51—-52.50, Inlandsroggen 
his 52, Iniandshaler 44—46, Export- und Imlandsgerste 46-49, Leinkuchen 
45.60. 46,50, Sonnenblumenkuchen 40—41, Weizenkleie 27.50—28, Roxsen- 
klere 31--21.50. Tendenz ruhig. 

Lublin, 11. Juli. Roggen 50, Weizen 55—86, Haier 42, gewöhnl. Gerste 
45, Braugerste 47. Der Зейш! ist klem, die Tendenz sinkend. 

Lodz, 11. уші. Die Lage am Mehlinurkt war ruhig. Tedenz anhaltend 
Es macht sich der Mangel ап Rouggenmehl hemerkhar, dessen Vorräte er- 
ДИ, sind. Roggenmehi I für 100 ke loko Lodz 80, Weizenmehl 1. e 


Lodz, 11. Juli. Grossbundelspreise für 110 kg luko Lager Lodz. Rag- 
деп 52, Weizen 58—80, gewühnl. Gerste 50-51, Maler 49, Roxsenkleie 34 bis 
28. Weizenkleie 30—31. Tendenz ruhig. 


? Vieh und Fleisch. 


Posen 12 Juli. Amllicher Marktbericht. Auftrich: 464 Rinder, 1812 
Schweine, 607 Kalber, 611 Schafe, zusammen 3518 Stuck, Мап дәне für 
100 kg Lebendgewicht (Preise loko Viehmarkt Posen mil Handelskosten): 
Rinder: Ochsen: valllleischige ausgemastele Ochsen von 4- 7 Juhren 160 bis 
16б, junge, fleischige, nicht ausgemastete und allcre ausgemastete 140—144. 
Bulten- vollleischige jüngere 140, massig genahrte Jüngere und gut gc- 
währe Altere 120. — Farsen und Kühe: vollileischige, ausgemasteic Kuhe von 
hochstem Schlachigewicht his 7 Jahre 160—164, altere, ausgemastete Kühe 
und weniger кше junge Kuhe und Färsen 152, mässig genährte Kule und 
Fersen 120—122, schlecht genährte Kühe und Farsen 85—95, — Kalber: 
beste, gemästete Kalber 140—150, mittelmässig genästete Kälber und Säuger 
hester Sorte 126—130, weniger gemästete Kälber und guie Säuger 110—120. 


Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 120—134, aliere Musihammel 


massige Mastlämmer und gut genahrle, iunge Schafe 100—108. — Schweine: 
vollileischige von 120-150 kg Lebendgewicht 246—238, vollileischige von 100 
bis 120 kg Lebendgewicht 228—230, vollileischige von ВЁй—100 ke Lebend- 
gewicht 222—224, ileischige Schweine von mehr als BO kg Lebendgewicht 
204—212, Saven und spate Kastrate 170—220. Murkiverlauf: ruhig. 
Warschau, 11. Juli. Der Auftrieh von Schweinen auf dem hiesigen 
Маткі betrug 918 Stück Ein grosser Teil wurde nicht verkauft, Es wurden 
notiert fur 1 kg Lebendgewicht: Niedrigste Sorle 2.10, Millelsorle 2,40, 
höchste 2.70. im Schlachthaus zeschlachiete Schweine 2.90-2,70. Zutuhr un 
Schweinefleisch war nicht vorhanden. Nachlrage котик. 
Kaltowilz. 9. Juli. Ant dem Zentralschlachivienhof wurden vom 
4. bis Н. Juli aulgdtrieben: Kuhe 647, Färsen 81, Ochsen 14, Zuchtachsen At, 
Kälher 79, Schafe 12, Schweine 2478. Im ganzen 3391 Stück, Für 1 kg 
Lehendgewicht wurde gezahll: Hornvich 1. Sorte 1.65--1.08, 2. Sorte 1.45 
bis 1.65, A. Sorte 1.20—1.45, Schweine 1. Sorte 2.00—2.90, 2. Sorte 2.35—2.60, 
3. Sarte 215—2.35, Kälber 1,60—180. Das Angebot und die Nachiroge ist 
kross. Tendenz fesl, Die Уіорргеіѕе besiändig. Schweinepreise unzlehend. 
Aufgetricben waren 501 Stück mehr nis in der vorhergehenden Berichtszeit. 
Danzig, 8 Juli. Amtliche Notierungen fur Ай kg Lebendgewicht in 
Danziger Gulden loko Dangig: Ochsen УОН. von hochsiem Schluchtwert 
jüngere 52—54, ältere 45—48, jungere voll auszumastete Ochsen 44—47, 
allere 41—40, Пеіѕеһіве 32—35, missie voirie 22—26, Bullen Jongere voll). 
von allerhöchstem Schlachtwert 49-52, voll. 44—47, mässig renälhrte 24 
bis 28, Kuhe jüngere von allerhöchstem Schlachtwert 48—51, vollll, und gut 
genährte 41—45, mässig genährte 16—20, Färsen voll, von allerhöächstem 
Schlachtwort 52—54, gemet 48—48, milte) genährto |iingere 25—35, Kälber 
HL 68—72, 11 50—55, IV. 30—38, Hammel 39—42, mittel genahrte Hamne! 
48—31, Nleischige Schale 22— 
Wache 342 Rinder. 203 Kälber, 543 Hammel, ungehötn! 943, Der Murktverlauf 
für Rinder ruhig, Schafe, Kalber und Schweine resilos ausverkauft, 
Warschau 7, Juli. Der Verbund der Celligelhandler hal eine neuc 
Liste [йг Oellügel festgeselzt, Pur I kg: Pulhuhner gemästel 4.50, Puthahne 
gemästet 4, Pulhuhner gewöhnlich 3,40, Qanse gemästet 3, Hühnchen pro 
Бірак 1.80— 2.50, anderes unverandert, 


Fische. 


СШ, 7. Juli, Intolge der Witterung der letzien Tage war die Zu- 
{uhr bedeutend kleiner, die Nachirage schwacher. Es wurden nollert: 
Karpfen lebend 5—8,50 zt, tot 44.25, Несме lebend 5, tot 4, Schlei lebend 
525, tot 4.50, Kurauschen lebend 5, Bleie tot 3.75, kleine Fische 1—1.50 рга 
kg im Kleinverkauf. Tendenz abwarlend. 


Gemüse. 


Warschau, 8. Juli. Notiert wurde in Zloty; Rüben 6—12, Zwichel 
1. 8-10, Blumenkohl 1. 14—18, П. 6—8, Oberrüben 24 Weisskahl 12 
bis 16. Kümmel 3, Mohrrliben 6—8, Gurken 12—20, Pulersilie 6- 9, Salat 1 
а 2, Sellerie 14—15, Meerrettich {шт I kg 1.502, Schoten für 1 Кд 0.25, 
Rhaharber für 1 kg 0.20, Spinat fur 16 kg 8, Kartolieln [шг 100 kg 12—15, 
Jonge Karloffeln 20—20. - 


Aufgetrieben wurden in der vergangenen ` 


Wilna,?. duli: , Markipreise fur Gemüse für 1 kg im Klemverkauf: 
Kartoffeln 0.180,20, neue 0026110. Zwicheln 1201.40, Sauerampfer 0.30 
bis Dat, neue Mohırüher 0.20—0.30 по Bund. Petersilie 0.10—0.19 pra Bund. 
Röhen alte 030—035, Junge 0.20—3.40 рга Bund, Wruken 0.25— 0. Gurken 
neue 030—025 pra Stück. 

Südfrüchte. 


" Rromberg, 7, Juh Grasshandelspreise Hr Südtrlichle toko Dromberg 
dnr 1 ke: Rosinon Valencia helle Sorte 5.20, Rosinen Kmg Elemec 5.40, 
Extrissyea 1, hell 6,00, П. 5.60, Korinthen Amalias 2.40, Mundeln Dari süss 
јо Sacken brutto für леко 11.80, ubgewogen 12.80, bittere Mandeln in Sacken 
u 100 kg, Íd, ‚rumanische Nüsse vorlährige Ware 3.60, serbische Pflaumen 
[00/700 in Kisten а 25 kg 1.80, serbische Pflaumen 90/95 in Kisten à 25 kr 
1,70, Kalifornische Pilaummen 30/80 in Kisten ё 25 kp 2.20. 


Kolonialwaren, 


Grosshundelspreise (ir Gewürz loko Arombeeg 
für I Ка: Pfeffer schwarz роге in Backen zu 50 kg 7.60, woiss Muntok 
In Säcken А 50 ke 1120, gemahlen schwarz 8.40, Piment Jamaika in Sacken 
й 60 ke 6.40, Zimt gemahlen 4.60, Kancel 15, Lorbeerblatter 4, Nalken 8, 
Stern-Anig 8, Muskafblüten 44, Muskatnuss 34, Kardomon A8. Ingwar б, 
holländ. Kümme) 2,80, Salpeter in Fässern A 50 kg 1-80, беп! 1.20, 


Butter. 


Bramberg 7, Juli 


Warschau 7. Jul, Die feste Stimmung am Du rkt dauert 
weiter. Freie Wore ist wenig vorhanden, sa dass die Erledigung von Be 
stellungen stellenweise auf Schwierigkeiten stösst. Es werden im Gross- 


handel noliert loko Lager: Erstklassıge Tatelbutter 5.10, 10 4.70 iur 1 kg. 


Baumwolle, 

Blelitz, 11. Juli, Ausländische Wolle in Pens. Iur I engl. Pfund: 
Amerik. Wolle Ruenos Aires supra AA 60—64, Prima А 50—56, Sckunda Н 
46—40, Grossbred С 36—44, ebensolche D 24—29, chensolche E 21- 23 

Lodz. 8. Juli, Am Markte fur gesponnene Wolle herrscht grosse De- 
lebıng. Tendenz fest. Die Wolllubriken hereiten sich für die Herhsi- und 
Wintersaison vor und kaufen Garn in grosseren Mengen аш. Infolge der 
grossen Nachlrage wurden die Verkaufshedingungen verschärft, Die Spin- 
bereien verkaufen die Ware ausschliesslich gegen bar, während sie noch vor 
kurzem nur 50—60 Prozzent in Баг verlangten, dagegen auf den Rest einen 
Wechselkredit von dreı Monaten gewahrten. Notiert werden im Gross- 
EEN für 1 kg: Wollgarn 2/30 1.90, 2/32 2.45--2.60, 2/40 3—3.20 

eler, 


Lodz. В. Juli. 


Am Markt fur Baumwallgarn ist die Tendenz ruhig 
Die Umsalze gering. Alle Sorten können in beliebiger Menge erhalten wer- 
den. Der Marki verbraucht fast ausschliesslich Inlandszarn. Auslandisches 
Garn wird durch den hohen Zoll und den Transport etwas höher kalkuliert 
als Inlandsgarn. Dagegen sind die Zahlungshedingungen günstiger Die Ver- 
Ireter der ausländischen Firmen gewähren nämlich einen cinmanatigen alte- 
nen Kredit und geben ausserdem einen Wechselkredit auf vier Monale. Vie 
inländischen Spinnereisn verlangen dagegen 50 Prozent in Ваг, den Без! in 
Wechseln mit einem dei von 2—3 Monaten Die Auszahlung ist gut, Pro- 
teste kommen nur in der Provinz vor. Es werden notiert für 1 kg im Gross- 
handel in Dollar: Finfaches Garn 8/1 0.55. 10/1 0.58. 12/1 0.63, 161 0.67. 20/1 
dmi, 241 0.74, 32/1 0,06. Doppeites Garn 12/2 8.65, 16/2 0.70, 20/2 0.78, 
2412 0.82, 32/2 0.98, 40/2 1.20—1.30 Dollar. 


Jute. 


Bielitz, 11. Jul. Kummgarn 2/40 prima 17,20 Schw. Fr. tür 1 kg. 
Wigonie/Garn їп Ahliängigkelt van der Qualität 2.35 1.65 für I kg. Jute- 
gewebe 2,00 fur 1 kg. Jutesäcke 3,00 fur I kg. Juteabfälle in Ahhängigkeit 
von der Qualitat 0,27—0.64 für 1 kg. Hanfuhlalle 0.24—0.80 21 fur \ kg. 


Fette und Oele. 


Lublin, 9, Juli. Am Markt fur technische Ос!с und Seiten macht sich 
ong elwas grössere Nachlrage, besonders aus der Provinz, mit Rücksicht auf 
dun Ferienverkehr homerkbar, Es wurden notiert; Harzseile „Prima“ 1,65 
bis 170, Nr. 1 1501,55, Durchschnittsaualilat 1,40-- 1.45, Talg inlandisch 1.90 
bis 2, auslandisch 0,22 Dollar, amerikanisches Colophanium 1,35, französisches 
1.25 für 1 kg loko Grosshandelsmederlage. "Tendenz nbwartend. 


Naphtha. 


Lemberg, 8, Juli. Die staatlichen Naphthawerke geben zur Kenntnis, 
dass gemäss безе Durchschnittsmorktpreise fur den Monal Juli 1947 fur 
den 10 000-kg-Waggon loko Behälter der Maruzin-Pump-Gcsellschalten baw. 
Јоко Zisterno der Aufgubestution flir Rohnaphthu festgesetzt wurden sind: 
Boryslaw 2.003, Orlow 2003, Pomele 2.003, Schodnica 2404, Wierzchnin 
mrazmea 2.004, Urycz 2.303. Rypne (loko Braczniuw) 2.044, Sinhoda Rum- 
górska 2.008, Kosmacz 2.003, Opaka 2.003, Puszowa 1.008, Dikén 2.444, 
сапа 2.444, Roplenka dalna 2.004, Stezebice 2.004, Ralskle 2003, Har- 
klown 2.444, Krzyg zielona 2.104, Kryg czarną 1.703, Szymbark 2.043, Krosno 
puraflinftel 2.043, puraffinhaltig 1.904, Кгоќсієпко paraflintrej 2.044, Krościenko 
paruftinhaltig 1.903, Łodyna 2003, Holowiczko 2.003, Zinicnicn-Turzenole 
2.003, Wulku 2.009, Iwonicz 2.303, Weglöwka 2 008, Ráwna roxl_narallinfrei 
2.043, Równa ragi parattinhalbg 1.904, Rymanów 1,863, Wańkowa 2.003, Potok 
2.504, Ёпрїепка ad Dukja 1903, Grahowmca Huminska 2504, Lipinski-Rużyca 
2.004. Lipinski Отарозпіса 2003, Libusza 2.003, Klimkówka 2103, Zarürz 
2.043, Klęczany 4.405, Starawies 3.805. 

Вагузћам, 9. Juli. Am Naphthamarkte herrschte in den leizien Tagen 
eine lale Saison. In der letzten Zeit war weder ein Angebot noch eine An- 
frage für Roböl. In der Grube Josef 1], (Galizien) in Mrażnica wurden much 
Durchhohrung der Melinil-Schieht in Tiefe von 1591 Metern са. 4 t Rohöl 
und mehrere 10 Kubikmeler баз erzielt. Auf eine Produktionsdauer kann 
nicht gerechnet werden, da die eigentlichen naphthahaltigen Schichten nach 


tiefer liegen. 
Metalle und Eisen. 

Warschau, 11, Juli. Das Handelshaus A. Geppner In Warschau notiert 
iolgende Richipreise in zł für 1 kg. Dankazinn in Blocks 15.00, Hutfenblej 
1.35, Zink 150, Zinkblech 1.66, Antimon 3,25, Hüllenalumimum 5.25, Kupter- 
blech 4.41, Messingblech 3.70—4.20. 

Neuheuthben, 11. Juti., Rohgoss Priedonshülte Nr. I pro t 120 zt 
loka Station Neubeutken. 
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'Schellack| IT. N. Orange je 1000 y Benzol .|Hbg. |Mat'benz.dt. Erzeugn! RMje 100kg LEES (EE ER EN 
Sadas. Cale. 98/81 je 1000 kg tobi. "ko | Benzin. Jong, |Mot'benzin lose verz. RM je 100 kg Ж [Кё - 35 — 
Torpent, IN. Y. [Cts je winch gall. | 517501) | Gasol (Не. \unverz, abLag.Hbg.RM je 100kg | 10 Di 
Terp'ol ‚|Paris [їс je 100 ко... d 385. | Kali .. Up [Chlarsaures je 1000 kg, fob in Sti. жаз 204 
iz Salpeter ‘Lond. |Fob. Chile je m quintals (100kg) | ` Ia D 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN. Schwefel Lond. [Blüte cif Sizilien, Stl. { К: -am uno | 118-120 
паш. !Вгет. |Loko Ani.-Schluß Doll,-cents је 1b] 18.38 Stabeis. (Disch) |Frachtb,Oberh, „RMjet, Verb) D, 
wolle ` |N. Y. Vo cts je Ih 17.05 | 17.053) | Stabeis. end. |Ironbars 50, lc) .. 
„o |Livp. Amerikanisch Middling -| -0.04 9.13° | Roheisen|Dtsch, |Gießereiroheis, 111, Fraci 
Livp. Арурї. F. G. F. Sakellaridis djelb | 16.95 17.30__ | Roheisen!Lond. |Cieveland Nr. Wi siet. 
Baum- Stuttg 8cmCret.16/16j4,1r.2.20/722RMm Eleetrolyt je 100 kein RM 
wollge- |Bissl. 10,80 m breit in fr .. Electrolyt Kasse Stl. je H 38 у 
webe [Dund. |Shirtings13 x 11,38% 37Y,ydsaY,ıb |Pererstnot. Monat RM je 100 kg. 


Aen: 


K'stseide, 
Piassava | 
Kapok. . 


Dund. 
‘Lond. 
Lond. 


Prerstnat.Mon., Mani 
Riga ZK. Stl. į 


.lGreges exquis 13/15 .. 
1. Qual. 50 deniers. іп fr,.. 
Sit.jet Afrikanisch . 
bü je 100 kg 


Lyon 
Lond. 
|Amst. 


FLEISCH UND FETTE: 


Speck .. chte, |Mittelpreis cts je lb ....... 
Rippen . |Сһіс. |Per erstnotierten Monat cts je UW 
Schmalz |Hbg. |Marke Kreuz Dollar je 100 kg 

Е N. Y. [Сіз je Ib b 

- Chic. |Pererstuntiert: 
Talg ...|N.Y. ‚Lokn cts je lb ... 
Butter übe, 1.Qual,abMciereist.o.F., 

Корі. Тп RT је KR ..,,..... 

GETREIDE: 
Weizen .'Hbg. |Loko RM je 1000 k; 


Hafer... 
Wi gr 
loggen 
Roggen 

Gerste 
Braugst. 


‚Air, |Per erstnot, Monat 


Loko RM је 1000 ki 


nz, 
Hbg. 

Chic. 
Hbg. 
Chic, 
„bg. 


Loko RM је 1000 kı 
Loko RM je 1000 kp 


Sommergerste RM je 1000 kg 
"Woh, 


ВАОТЕ, LEDER UND KAUTSCHUK 
Hante . 
Häute .. 
Kalbfelle 
Zieg’felle 
Schaffl. 


(оп. 
В.Айг. 
Lond. 
Lond. 


C.-Am. d. je Ih 


Beste Kalbfelle з je Ib 
Madras fine fair to goni 


‚ [Sole Bends 6/9 lbs je lb .. 
Standard sheets Јоко d je Ib 
, |P.erstnot,Man.Stand.sheets di 
. [First crepe s je Ib,. 

Lond; Para hard fine s je Ib 
IN. Y. First latex fine cts je Ib . 


. [DE.WI.,A/AAulisch, „грэ. RM Í.kg 
ir. |Mittelware, Papierdoll. je OR .. 

< [Рет erstnot.Monat,First o Sp. j. € 
Schw.Gatn‚48-Pid.Pack. in Stl. 
Grade J, 


EE S 
Italien Grege Ss 13/15 fr, je kg 


Lu Da11.100kR 
Hardwinter ets je bushel ...... 
Рег erstnot, Monat cts je bushel . 
In!d.70%RM је 100kg br,abMuhle 


P.erstnot.Monat ton Do Doll. Ki 
Per erstnot, Monat cts je bushel 


E Ў 
so Monat cts | je bushel” 

Per erstnot. Monat cts je bushel ` 
Großh.-Pr. i. Wagldg. RM je Ztr. ` 


Ochsenhänte je 10 ke іл Doll. mi 


7 [Madras fine medium ta good sj. 


294.— 
1235 
X 163.121) 
144,50 | 144.623) 
3 E 
LC E 
6.55 6.50 
99:37 97253) 
3150. | 251— 
46.02 | 45.252, 
269.— | 266.50 
11150 | 109%—) 
-260.-| 257.50 
14—14.25 |14—1425 
„М 7911/21 


Kë 
14б 


OBST UND SÜDFRÜCHTE : 


Lond. 
Lond. 
„Land. 
Lond, 
Long, 
Lond, 
Lond. 
Hbg. 
Hbg. 
Lond. 
Lond. 


Datteln 
Feigen 
Pflaumg, 
Orangen 
Rosinen 
Rosinen. 
Korinth, 
Mandeln 


ÖLE UND OLFRÜCHTE: 


Berl, 
Hbg. 
Hbg. 
Lond. 
Hbg. . 
Kri 
Hbg. 
Hbg. 
Lond. 
Hbg. 
Lond. 
Hbg. 
Lond. 
„опа. 
Hbg. 


ДАТ 
Erdnüsse 
Sojabatın 
‚Sojabohn 
Palmker. 
B’wsaatö, 
Leinol .. 
бојар 
Sojab'ol 
Pkemal 
P'kernol 
Kokosöl 
Kokosöl 
Корга 
Rüööl .. 


TARAK, HOPFEN: 


Zigare.- f Brem. 
Tebak | Amst. 


Ziga- ( Brem. 
retten- | Hbg. 
Tabak | Hbg. 


35.501) T Hopfen . №пЫ. 


. |80. je t 


1. Straits Kasse StI. је t 


Kasse Stl. je t 
Prompt RM je 100 kg 


Per erstnot. Мапа! RM je 100 К ` 


s je Бох .. 
cis je box . 
Standard d je unze‘, 
Fein cts [е unze. 
Feins [е 02 . 

Sie oz. 


New Zealand Jonath.box je Ib. 
Calif. Rings је oni. 
Jamaica Stl. jet . 
Hallowie в је ewt 2... 
Genuine s је ewt ... 
Calit. 50—605 Је cwt . 
рап, в je box 200/240 
Extr,Carab,Sult.unvz,,fi je 100 ке 
Fancy,gebl.cal,Slt. unvz,,D.50 kg 
Amalias, sje owt, 

Р. Ө. Sicily. в је GI 


БКМ је 100kg s.e... 
Coromandeln Cit Si 
Сее ©... 
Manchurian Stl, je t 
СІЯ БЕТ, је ке 
Loko eis je lb . 
RM је 100kg 
Rom КИЕ 100 vg . 
Oriental, 80. je barrels - 
Ed шиш „КМ [е 100 ке... 
ы 

Roh im Barren, RM je 100 kg 
Ceylon Stl. jet. 
Ceylon Stl. je t, 
Roh, RM je 106 р. 


|Brasildecker, Pfund іп RM 
Deli МЇ]. cts je Abr .. 
Bulger.Basmas WÉI je kg 
Griech".Baschibaglie Volo 
‚Türk, Tangas hfi je kg .. 


p| 0.98—1:33 


|Hallertauer RM je 50kg . 


Д 350—410 


2.10—2.68 
a 

Lët 2.35) 

1.15— 1.35 


1) Schnell trockn 10/— је t extra. 


„ 


Senembab Mij / S. B. / В. В. S. S. 


= Der deutsche Handwerker in Polen. - 


Н.м. ©, 


50јаһгісеѕ Jubilaum der Staatlichen Baugewerkschule 


in Deutsch-Crone. 
Vom 18. Ыз 20. August 1927 feiert die Staatliche Baugewark- 


schule in Deutsch-Crone das Pest ihres 50jahrigen Bestelieus., Da 
anzunehmen sst, dass unter unseren Mitgliedern der eine oder andere 
diese Anstalt besucht hat, weisen wir besonders darauf hin. Nahere 
Auskunft erteilt das Verbandsbüro. 


Die Kunıstseide. 

Der französische Graf Hilaire de Chardonnet brachte 1884 das 
erste brauchbare, allerdings noch unvollkominene Verfahren zur 
Hersiellung eines künstlichen seidenhnlichen Textilmaterials heraus. 
Auf der nunmehr gewonnenen Grundlage konnte man erfol 
weiterbauen, weshalb man Chardonuet mit Recht den сід 
Erfinder der Kunstseide nennt. Die ersten kunstlichen 
produkte hatten den Nachteil, dass sie sehr leicht und nuter explosiv- 
artigen Erscheintingen verbrannten. Spater gelang es dem Erfinder 
Graf Chardonnet, durch, das sogenannte Deuitrierverfahren der 
Kunstseide die Explosivwirkung zu nehmen und die Feuergelahrlich- 
keit herabzumindern. Der deutsche Chemiker Dr. Lehner hat das 
von Chardonnet eriundene Nitrozelluloseverfahren erheblich ver- 
bessert, 1895 wurde in Frankreich eine andere Spinnlösuug zur 
Herstellung kunstlicher Seide entdeckt, die sogenaunte Kupferoxyd- 
ammoniakzellulöse. Auch hier bemühten sich deutsche Chemiker 
erfolgreich um die Verbesserung des Verfahrens. Vor allen soll 
bier Dr. Pauly gewürdigt werden. Man bezeichnet diese Seide als 
Kupfer- oder Pauly-Seide, auch ist der Name Glanzstoff hierfür 
üblich. Weiter sei hier das Viskoseverfahren erwahnt, um das sich 
Fürst Henckel von Dennersmarck verdient machte. Dieser hatte 
in seinen Besitz grosse Waldanlagen, sa kam er auf den Gedanken, 
aus Holzzellulase einen seidenartigen Faden zu gestalten. Im Jahre 
1892 gelang der Versuch. Seit dieser Zeit kennt man die Viskose- 
seide. Zuletzt seien noch einige weitere Kunsiscidenmurkun ge- 
nannt, deren Namen nach dem Herstellungsverfahren pepragt wit- 
den: die Acelal-, die Vandura- und die Kaseinseide. Von diesen 
hat sich mur die Acetatseide behaupten konnen, die besonders іп 
England produziert wird. 

Das Prinzip der Kunstseidengewinnung besteht darin, dass eine 
Spinnflüssigkeit unter starkem Druck durch enge Röhrchen (Disen) 
gepresst wird. Auf diese Weise entstehen die Fasern, welche mach 
Austritt aus den Rohrchen in verschiedener Anzall zu einem Faden 
vereinigt werden, dem mau sofort Drehung gibt. Die Zusammen- 
stellung der Spimuflüssigkeiten geht in mancherlei Arten, je nach deu 
einzelnen Verfahren vor sich. Nitrozellulose, mit Alkohol und Aether 
gelöst, ergibt eine Spinnflüssigkeit, die dicklüssig Ist md als 
Kollodium bezeichnet, wird. Nach dem Reinigen (Filtrieren) dieser 
Masse erfolgt das Spinnen in Kaplllärröhrchen. Die entstandenen 
Fasern erharleu beim Austritt aus den Düsen sofort an der Luft, da 
sich Alkohol und Aether verflüchtigen. Um dem Faden die Explasiv- 
wirkung zu nehmen, erfolgt sodann das Denitrieren, Indem er dorch 
eine Lösung von Schweielammonium oder Schwefelnatrium gefuhrt 
wird, 

Aus Nalrenzeliulose und Kupfervitriol entsteht Kupferhydro- 
zellulose. Hierbei wird schwefelsaures Natrium als unschadliches 
Nebenprodukt abgesetzt. Nach Zusatz von Ammoniak wırd als 
Spinnfösung die Kupferoxydammoniakzellulose gewonnen Sobald 
der Faden aus den Spinudüsen herausgelreten ist, wird er durch 
ein Fall- oder Gerinubad geführt, das- aus einer Löstug von 
Schweiel-, Salz- Oder Essigsaure besteht. Zweck dieser Prozedur 
Ist, den Faden durch Entzieliung des Kupfers ersterres zu lassen, da 
er nicht an der Luit erhartel, wie dies bei Nitrozellulose der Fall ist. 

Den Grundstofi der Viskoseseide bildet wiederum Zellnlose, 
doch wird fast immet Holzzellulose verwaudt. Der Narranzeitulese 
setzt mn Schwefelkohlenstoif (Hantogenat} zu. worauf sich als 
neues Element Zellulose-Natrium-Hanlogenat ergibt. Nach Zufuhr 
von Wasser bildet sich als Spinnlusung die Viskose. Das Material 
lasst sich nach dem Füllbad noch verfeinern und strecken. Durch 
ein zweites Geriunbad wird der Schwelel vollstandig dem Material 
entzogen. 


In neuerer Zeit kommt immer mehr auch die Aceiniseile oder 
Celanese in Gebrauch. Diese wird hauprsachlich in England fabri- 
ziert, Nach jahrelangen Versuchen ist es gelungen, ein gebrauchs- 
fahiges Produkt zu erzielen. Die zellieiten des Vorfahrens 
werden nach geheim gehalten. Das Charakteristische an der Acetat- 
seide ist, dass sie weder dureh Denitratton noch durch Geriunbader 
in die ursprüngliche Zellulosa zuruckverwaudelt wird, Lierdurch 
unterscheidet sich das Material wesentlich vun don auf andere Art 
gewonnenen Kunstseiden 

Mit deu аш den vorbeschriebenen Wegon veri 
seidenfaden werden noch verschiedene V 
machungsarbeiten vorgenommen, wie Wasche 
ben, Trocknen, Spulen, Zwiruen, Haspeln, Nume: 
Verpacken usw. 

Die Kunstseide wird wie die echte Seide numeriert. Die Nummer 
gibt ап, wieviel Gramm cine Fadenlunge von 9000 Meler wiegt, 
Demnach würde Nr. 180 bedeuten, dass ein Strang von 9009 Meler 
Fadenlange 0.180 Kilogramm schwer ist, Dieses Numerlerungssysten 
wird als inlernationale legale Titerierung bezeichnet, 

Gegenüber dor echten Seide ist die Kunstseide erheblich hilliger, 
im Durchschniltsverhaltnis 5 : 1. Ausserdem lasst sich künstliche 
Seide leicht und lebhaft farben zur Freude unserer Frauenwelt. Der 
Glanz der meisien Kunstseidenarten ist erheblich starker als hei der 
Naturseide. Hingegen ist man bemitht, durch Strecken und Ver- 
feinern der Eiuzelfaser den Glauz matter und somit seldenahnlicher 
zu gestalten. Die „Adlerseide“ der Firma J. Р. Bemberg (тарі diesen 
Merkmalen Rechnung. Die Feinheil der Einzelfaser aber kommt bei 
Kunstseide an die der echten Seide noch nicht heran. 

Für den Laien scien an dieser Stelle cinige der leichtesten 
Unterscheidungsmerkmale zwischen Seide und Kunstseide angexehen. 
Zunachst ist die Brennprobe zu nennen. Der künstliche Seidenfaden 
brenut leicht wid hiuterlasst nur wenig Asche. Hingegen zeigt der 
Naturseidenfaden beim Verbrennen ein Plackern und Nachzlimmnien. 
Der Ascheurückstand ist hart, sandig und schwer; er riecht nach 
verbranntenn Horn, Als weitere Unterscheidungsprobe gilt die 
Speichelprobe. Wenn тал ein Kuustseideuladeustück an den Enden 
fasst und einige Male durch den Mundspeichel hin und ber fuhrt, 
so zeigt sich, dass der Faden sich leicht ausvinanderziehen lasst, 
Der echte Seidenfaden behalt jedoch seine Festigkeit. Diese Probe 
zeigt deutlich, dass Kunsiseide im Wasser die Haltbarkeit verliert, 
Deshalb hat auch der Waschprozess vorsichtig zu xescheh Eine 
Ausnalmie macht de Acetatseıde, die iufolge ihrer eigenagligen Нег» 
stellungsweiso als nasscfest gill, dafür aber den Nachteil der 
schwereren Farbbarkeit hat. 


у 


isten Kunst- 
tS- und Auf 
осла oder Far- 
leron nnd Sortieren, 


rodi: 


Die Verwendungs-Möglichkeiten der Kunstseide, 
Es Ist bekannt, dass die Kuustselde namentlich In der letzten 
Zeit wicht nur in renen Kunstseklen-Fahbrikaten, sondern noch mehr 


in gemischten Textilfabrikaten їп Zusammensetzung mit Wolle, 
Baumwolle und Seide Verwendung findet, Еіпеп interessanten 
Aufschluss uhor die Verwendungsmöglichkelten der Kunstselde gibt 


eine Zusammenstellung der American Viscose Со, über die Branchen 
der Textilindustrie, in denen wahrend der Jahre 1925 und 1926 ihre 
Kinsiseidennrodukte Aufualme gefunden hahen. 

Die Abnehmer der American Viscose Co.: 


Ў 1925 1926 
in Prozenten 

Baumwoll-Industrie » a s A8 22,5 

Strumpfwaren-Industrle >. ,, 28 22,25 
elndustrla =, З el 12 

Skies Untorzoug m S a m EE 15,25 

ШЕБЕР МАСЕ 9,75 
Gewirkle Tapeten ыга | 3 
Unterzeug-Industrie . , 2.2... 13 12 
Spitzen-, Bunder-Industrie . . . - 1 0,5 
Gurtband-Industrie - 2. 2.220. 1 1 
Plüsch-Industrie RE едк d Se 
МОШ EEN 1 1) 


7 


Nr. 14 


Н.а. б. 


Für das 1. Vierteljahr 1927 hat sich das Verhaltnis etwas vef- 
schoben. In der Hauptsache waren jetzt an der Aufnahme der 
Kunstseidenproduktion beteiligt: die Baumwolliadustrie mit 25 Pro- 
zent, die Wirkwarer-Industrie mit 25 Prozent, die Strumpfindustrie 
mit 26 Prozent, die Seidenindustrie mit 10 Prozent uud die Woll- 
industrie init 19 Prozeut, Man kann sich mengenmassig die Ver- 
teilung der Viscose-Produktion auch ausrechnen, wenn mau be- 
denkt, dass die American Viscose Co. 60 Prozent der gesamten 
amerikanischen Kunstseiden - Produktion, die im Jahre 1926 
62575000 Ib betrug, umfasst, 


Das deutsche Handwerk im Monat Juni. 


Vom Reichsverbaud des deutschen Handwerks wird uns ge- 


schrieben: 


Far den Monat Juni lasst sieh wohl überwiegeud sagen, dass 
die bereits im Vormonat Pemeldete Besserung der wirtschaftlichen 
Lage Im Handwerk sich in einer Anzahl von Gruppen hat halten 
können und zum Teil langsam vorwarts geht: andererseits berichtet 
auch eine grosse Anzahl von Handwerkskammern, dass die gesamte 
Lage des Handwerks in ihrem Bezirk kaum als befriedigend zu 
bezeichuen ist, da gewisse Zweige, bei denen der Höhepunkt der 
Saison in der ersten Halfte des Juni liegt, bereits ein merkliches 
Abilauen der Tatigkeit feststellen müssen. Die Lage wird beherrscht 
durch die verhaltnismassig günstige Konjunktur im Baugewerbe, 
das ım grossen und ganzen gut beschaltigt ist. Lediglich die Hand- 
werkskammer Berlin berichtet, dass infalge der viel zu spaten Ver- 
teilung der Hauszinssteuerhypotheken die Tatigkeit im Bauhaupt- 
gewerbe stark gehemmt sei und nunmehr hierunter auch die Bau- 
nchengewerbe zu leiden haben. In den Handwerken, hei denen 
ein Einfluss des Baugewerbes nicht in Frage kommt, war die Be- 
schäftigung uneinheitlich. Bis Pfingsten war im Bekleidungsgewerhe 
der Auftragsbestand noch grösstenteils zufriedenstellend, wenu auch 
das schlechte Wetter das Geschalt, namentlich in Betrieben mit 
Verkaufsladen, erheblich beeintrachligt hat. In der zweiten Halfte 
des Monats iolgle dann eine stark rücklaufıge Bewegung. Den 
gleichen Rückgang zeigen auch einzelne holzverarbeitende Gruppen. 
Die Verminderung der Arbeitslosigkeit und die damit verbundene 
Steigerung der Kaufkraft der Beyölkerung hat ap. in geringen 
Masse zu einer gesteigerteu Nachfrage geführt, da ein wesentlicher 
Teil der vorhandenen Mittel dafür gebraucht wird, Abzahlungs- 
verpflichtungen nachzukommen. 

Die Landhezirke berichten weiterhin über schlechten Geschafts- 
gang. Hier ist es den Handwerkern nur dadurch möglich, die gegen- 
wartige Notlage zu überstehen, dass sie neben ihren Betrieben 
meist uoch im Besitz eines kleinen Auwesens mit etwas Landwirt- 
schaft sind, durch die sie sich ihren Lebensunterhalt verschafen, 

Von weittragender Bedeutung für die Entwicklung des Hand- 
werks werden die Auswirkungen der neuen Arbeilszeitnotverord- 
mmg bezeichnet, Es ist сше starke Erregung Über die neuen Be- 
stimmungen festzustellen, weil durch sie deu Organisationen, die 
bis jetzt noch keine Tariivertrage hatten, diese aufgezwungen 
werden, Die Misstimmung riehtet sich vor allem gegen die Ueber- 
stundenzuschlage, die zum Teil eine idr das Handwerk nicht trag- 
bare Belastung bilden. 


Ein besonderes Merkmal fur die Lage їп deu letzten Wochen 
ist such die sich stark bemerkbar machende Geldverknappuug. Die 
Erhöhung des Reichsbankdiskonts macht sich für das Handwerk 
zum Teil in einer starken Erschwerung der Kreditbeschaffung be- 
urerkbar. Der Wechsel spielt daher wieder eine verhänguisvolle 
Rolle, Eme ganze Anzahl Handwerker sind genötigt, Ihren Einkauf 
nur mit Wechseln zu bezahlen, wahrend sie andererseits gezwungen 
sind, ihren Kunden lange Abzahlıtugstermine zu gewalren. Wenn 
auch der Zahlungseingang zum Teil etwas besser geworden ist, so 
bleibt diese Besserung doch noch wesentlich hinter dem wünschens- 
werten Umfange zurück. Besonders in landtichen Gebieten ist in- 
folge der Verluste der Landwirte in der Schweinemast der Zahlungs- 
verkehr schlecht. 

Der Arbeilsmarkt hat sich erheblich gebessert, 
aud Materialbeschaffuug war. liberwiegend ohne Schwierigkeiten 
möglich. Vereinzelt wird allerdings über Kuappleit уоп Rau- 
materialien, insbesondere von Ziegelu und Holz, geklagt. Die Preise 
weisen eine steigende Tendenz auf. 


Die Rohstofi- 


Aenderung der Gewerheorduung und des Handelsgesetz- 
buches іп Dewtschland. 


Das Reichskabinett stimmie dem Pntwurf eines (eseizes zur Aende- 
rung der Gewerbeordnung und des Hundelsgeseizbuches (Handwerks- 
Novelle) zu. Die Novelle sieht var allem die Emführung des allge- 
meinen, gleichen und geheimen Wahlrechts zu den Handwerkskummern 
und die Errichtung einer Handwerksrolle vor, iu die alle selbständigen 
Handwerksbetriebe einzutragen sind. Die Handwerksralle wird die Grund- 
lage bilden für die Wahlen zur Handwerkskammer und die Möglichkeit 
statistischer Prhebungen über das Handwerk schaffen. Die Novelle bringt 
lerner eine Aenderung des Handelsgesetzbuches dahin, dass Kumite grossen 
Handwerksbeirieben die Eintrugung in das Handelsregister ermöglicht und 
damit diesen dus Firmen- und Prokurarecht gewährt wird. 


Strelchen und Lackieren von Heizkörpern. 


An die Lackfarben, die heule von guten Firmen in bester Qua- L 
litat streichfertig gellefert werden, müssen oft recht hohe Anforde- 
rungen gestellt werdeu, Deswegen ist es gewiss gut, wenn der 
Verbraucher auf Grund kleiner Proben, die er von jedem Liele- 
ranten erhalt, seine Vorproben vornimmt, auf die wir noch welter 
unten zurückkommen. Aber obwohl vielleicht seine Proben gut 
ausfallen und z. В. chie Heizkörperfürbe tatsachlich eine vorzüyliche 
Qualitat besitzt, kaun der Maler oft тїї der besten Heizkörperfarhe 
ein Fiasko erleben, an dem weder das Material schuld ist, noch seing 
Anstrichtechnik, sondern der Fehler liegt am Heizkörper selbst, eat, 
auch an einer völlig ungeeignelen Vorgrundierung. Gerade In 
dieser Hiusicht ist der ausführende Maler oft unvorsichtig in der 
Uebernahme уоп Garantien, пит um den Auftrag zu erhalten, ийй 
so mancher hat schon mit dem gleichen Misserfolge die Arbeit 
nochmals wieder auf seine Kosten durcklühren müssen, obwohl er 
im Grunde nicht daran schuld war und auch gutes Material lhe- 
nutzt hat. 

Gerade beim Streichen von Fleizkörpern in Neuhauten heisst 
meistens der Auftrag: „Die vorgrundierten Heizkörper sind zwei- 
mal mit garantiert haltbarer Heizkörperfarbe zu streichen.“ Мап 
Капи jedem Auftragibernehmer nur anraten, sich diese Graudierung 
gründlich anzusehen; denn in dieser Beziehung wird oft ganz unver- 
antwortlich von den Giessereien verfahren, indem die Gusshaut wnd 
womöglich auch bereits angesetzter Rost nicht entfernt wird, Wird q 
nm vom Auftraggeber verlangt, dass die Heizkörper vorgrurdictrt 
angeliefert werden, dau wird oit über die Giesslaui 
mit Sandstrahlgebiase entfernt werden missle, сіе Кс 
den Rost ой noch mit minderwertiger Rosischutzfarbe oder „Me: 
tige“ über alles hinweg grundierr. Auf solcher „Grundierung“, de 
technisch unverantwortlich ist, halt die beste Heizkörperfarbe nicht, 
sie springt schon sehr bald nach Inhetriebsetzung der Heizung mehr 
und mehr ab. 

Der Bauunternehmer müsste den Zeutralheizungslieferanten 
unbedingt verpflichten, сіле technisch richtige Grundierung mit 
Bleimennige nach Enliernung der Giesshaut und des Rostos aus- 
zuführen. Geschieht das nicht, dann ist es für deu Maler schon 
besser, die Heizkörper von Orund auf zu behaudein. Dann kann er 
wenigstens sachgemass mit Stahlbilrste und Sandpapier den Rost 
und die Giesshaut selbst entferne, elne sachgemasse Örundierung 
vornehmen, und dann balen auch seine Heizkörberfarben, voraus- 
gesetzt natürlich, dass diese au sich einwandfrei sind, Коггокісг 
Weise misste aber eine fachtechnisch richtige Vorgrundierung bel 
Anlieferung der Heizkörper xewahrleistet werden, Fehlt in dieser 
Hinsicht jede Sicherheit, so kanun der Anstrelcher ohne Risiko keine ~ 
Garantie für Haltbarkeit des Helzkörperanstriches sbernehmen, 
Springt dann die Farbe bis auf den Grund ab und ist das Bllttchen 
unten schwarz, so Ist das die Gusshaut, die nicht enert wurde, 
Meistens kann dann der Maler ат Zuleitungsrohr, wo doch die 
Farbe erst recht hitzebestandig sein müsste, hewelsen, dass es nicht“ 
an seiner Heizkörperfarbe und an seiner Arhult liegt, sondern an 
der fehlerhaften Grundierung. Aber dann gibt es in der Regel ers 
Diiterenzen, die durch vorherige Prüfung der Grundierung vermieden 
werden können. KR 

Grundiert der Maier selbst nach sorglaltiger Entiernung des 
Rostes wie der Qiesshaut, sofern sie nicht pflichtgemass in 
Giesserei sorgsam епііегді wurde, so wird am besten mil gu 
Bleimennige grundiert, Bewahrt hat sich neuerdings auch Zink- 
pulver in Oel, mit dem man etwas Zinkweiss glelch verrelbl. Dazu — 
verwendet тап aber rohes oder gekochtes Leinöl, опе Zuyabe von 
Trockenstoffen, da Zinkpulver selbst als Trockner auf Leinöl wirkt, 
Zinkpulver-Anstrich ist ein guter Rostschutz, wenn das Ziakpuiver 
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recht fein ist, und die Deckfarben halten gut darauf, Ist die Hei- Familiennachrichten. 
schon im Betrieb — was meistens nicht der Fall is er } Я | 
fae Ee E GE SC D Seine Vermahlung mit Fräulein Hulda Hoilmann aus 
aler moglichst veranlassen sollio— dam ist ез zweckimassiz, bei Schmiegel feierte am Типі d. Js. unser Verbandsmitglied Herr 


halbangestellten Н orperm zu streichen. Dass die Grundierung 
harttrocken seiu muss, ist ja fachtechnisch 'selbstverstandlich. 
Um gule Heizkorperlarbe wird der Maler heute nicht verlegen 


sein; es gibt genug erstklassige Erzeugnisse, nur aui eine Forderug 
ist unbedingt Wert zu legen, namlich, dass die Heizkorneriarben 
auch genugend elaslisch sind. Um dies festzustellen, streicht er 


seine Proben nacheinander zweimal auf cin gut vorgrundi 
Blech und trocknet dieses bei etwa 70 Grad in cinom kleinen 
Trockenolen, den jeder Maler haben sollte, am besten mit elektri- 
scher Heizung. Nach dem Frkalten schueldet er die Tafel mit der 
Blechschere durch. Nie Farbe darf an keiner Stelle abspringen, 
wenn sie die richtige Elastizität besitzt. Zu di xt 
eine dreiständige Hitze von 70 Grad С im Trockenoten 

Helzkorperiarben andern sich bei dieser Prozedur In der 


Probe we 
W 
inung 


durchweg. Man sollte auch Heizkörper stets getönt streichen, wie 
es ja auch meist in Harmonie mit der Tapere geschieht; schon di 
wegen ist.es be: rper nicht vor Inbetrlebsetzi 


gestrichen werden. Die isoliert die Warme namlich 
etwas im Heizkörper. sollen gut warmeleitende Farben dazu 
genoinmen werden, und das sind meistens die dunklen Tonuegen, 
aber auch gute Bronzefarbeu, an denen auch für Heizkörperanstrich 
kein Mangel ist. 


Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom. 

In erster Linie sind die Leitungen, soweit dies moglich ist, 
spannungslos zu machen durch Unterbrechung an Schaltern, Siche- 
zungen oder auch durch Zerreissen mit einem trockenen, nicht- 
metallischen Gegenstand, etwa einem Stock oder етет Seil. Da- 
bei soll sich die hilfeleistende Person auf ein trockeues Brett stel- 
len oder Gummischuhe überziehen. Der Verunglückte ist nicht au 
unbekleideten Körperteilen, sondern ап den Kleidern anzufassen, 
wenn eine Stromlosmachung nicht gelingt. Bei seiner Loslösung 
sind moglichst Gummihandschuhe zu tragea, Die gleichen Vor- 
sichtsmassnahmen sind auch bei relativ niedrig gespannten Strömen 
notwendig, denn selbst 110 Volt kounen unter Umständen, bei- 

spielsweise wenu der. Verunglückte im. Nasseu! sieht, zum Tode 
führen. Schliesslich sollte iu Werkstatteun und an Arbeitsstellen 
immer wieder auf die Gefahrlichkeit des elektrischen Stromes hin- 
gewiesen werden, um sich und audere wicht durch Unachtsamkeit 
oder Leichisiun in Gefahr zu bringen, 


Devisen im 


Schmieden! er Fritz Wegner-Koscian. Der Vorstand des Ver- 
bandes wünscht den jungen Paare von Herzen Glück und Segen 
für die Zukunft, 


[ Anknüpfung von Geschäftsverbindungen. | 


Unter dieser Rubrik verðilenilichen wir forti 
eingelauienen Anfragen ans dein Auslande und List landischer Firme! 
Inlerasse an der A п Cieschallsbeziehungen mit Polen henıtzen. Ueb 
fragen konnen Infecossenten unler Angabe dar Buchnnimer und Beilegung eines Frei- 
umächlages vorn, Verbandsburg, и. Skndna A, Näheres erfahren, E wird jedoch aus 


die in dem Verhandsbhro 


keit Öbernammon” 


чыте und Ze der Keilen 
oder aubielenden I 


o In der Regel Mer unbekannt sind, 


24. Bedeutende deutsche К und Devotionalienhundlung, de ze 
längeren Jahren den Export von rellgiosen Mtikeln nach allen Landern 
betreibt, sucht für Polen Hezirksverlreler un allen grösseren Dia 
Livlerungen und Bedingungen sehr кй so dass bedeutende Ums 
erzielt werden konnen. 


Gesuchle Stellen, 


Bankbeamter. Registrator 

Lagerhalter, Fleischergeselie, 
Handlungsgehilte (Kolonialwaren). Tischler. 

Bürogehilfe, Hilfsbote. 

Expedient. Lehrling (Manufaktur). 
Reisender, Lehrling (Friseur). 
Konditor. Lehrling (Getreide branche). 


Fleischbeschauer, 
Maschinenschlosser. 


Lehrling (Fleischerei), 
Lehrling (Photographie). 


Mechaniker. Kontoristin. 
Ober- oder Untermüller. Buchhandlerin. 
Chauffeur. Verkauferin. 


Arbeiter (Maler). 
Stellmacher. 


Lehrmadchen. 
Bürcanfängerin. 


Schlosser. Rechnungsiuhrer, 
Muller. Korrespondent. 
Laperist. Empfangsdame. 
Aufseher. Haustochter, 
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TECHNIKA 
POZNAN 


ШЇШЇЇШЇШШЇЇШШШЇ 


Mü ТТ! 


Neu- und Umbauten 


führt aus: 


р, Koftmann, Ostrów 


Rynek 51, IL 


а A 
Ro d опо 

ойсїеїпа 23. 
Wiederverkäufer e gesucht, 


EE 


SC 


Wir haben unsere 
Geschäftsräume 


ҮШ ТШ wn 1 


nach der 


Op Pocztowa Nr. al 


vorlegt. 


Telefonnummer 52-97. 


тла а € 
Ss 05, NOWY:TOMYSŚL 


Denn Sie ein echles Aeimalbüchlein lesen 
molen, das Öhnen in seiner Ursprünglichkeil und 
@Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Раш Dobbermann. 


Otto Mix 


Poznań ul. Kantaka ba 
те Dva 
| Zu beziehen durch jede Suchhandiung oder vom Derlag 


Kosmos 5р, z о. о, Poznari, Zmlerzyniacka 6, 
zum Freise von 21 1,50. 


Reparatur -Werkstaltt. 


DEER 


ШИШ Laboratorium 


Telephon 1447 Poznan, ul. З. Maja 5 ` Ge, 1. 1. 1900 


DEUTSCHER 
WIRTSCHAFTSBUND кик POLEN E.V. 


BRESLAU 6, FRIEDRICH- WILHELMSTR. 6. 
Albrecht Hammer 


vereidigter und öffentlich angesiellter Sachverstandiger 
der Jaha praemyslowo-handlowa w Poznaniu, 
vereidigter Sachverständiger für die Posener Gerichte. 


Chemische und mikroskopische Untersuchung und 
Begutachtung von Nahrungs- und Genußmitteln, Futter- 
und Düngemitteln, Santen, Boden, Erzen und Metallen, 
Wasser, Brenn- und Antriehsstofien, Schmiermitleln, 
chemiseh-teelmisehen und meniziniseh- physiologischen ШЖ 


LEE EES 


Vermittelt kostenlos: 


Sucht sofort: 
Vertreter u. Agenten 
allerBranchen für den polnischen Ma 


RE а ап die obige Adresse zu richten 


Johannes Linz, Wio 


Gegründet 1862. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Eisen- und Melallgießerei 
Kesselschmiede und Reparatur - Werkstatt, 

=m» Technisches Büro ww 
liefert alle Maschinen und Apparale für 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zucerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u. Gandmirtschoft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgeführt 
Monleure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u. Melallguß in Га Ausführung. 


Sigene Mlodelllischlerei! 
gel, 16. Ramicz. 


SN О. Фо?псї 201788. 


Danziger ЇНЇН 


Filiale Posen. 


Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 


ж 
Hauptbank Danzig. 
Gegrundet 1856 

ж 


Zwelgniederlassungen In Polen 
Poznan (Posen) 
Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 
Tezew (Dirschau) 
u 
"ef ык 
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— i Wald un Gewerke M mi 
Poznalski Bank dla handlu i rom 1 


Tow. Ake. 


Zentrale: Poznań, ul. ИА. 
Deposilenkasse: ш, Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251, 2249. 


P,K.O. Poznan: Nr. 200 490, 
Ka 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


% 
Bank dewizowy 
= Devisenbank № 
ж 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Direction der 
Disconto-Gesellschaft 
Berlin 
Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 
Filiale Posen 


POZNAN и. Nowa 10 


Ausführung sämtlicher Bankgeschafte 
Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adresse: 


DISCONTOBE- POZNAN. 
i 


